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Alten a Se 
dle den ten Somopatben noch ſo viel Geſchrei von ihren prüfen und man ift nun auf das Gutachten geſpannt. „Wo,. 
arch Offi 15 chen, es wird ihnen keine fo leicht gelingen, kein Geld iſt, hat der Kaiſer fein Recht verloren,“ und fo 
Men von Knien, die im Handumdrehen den Grafen Bis⸗ würde man wohl mit der Execution nicht weit kommen und M 
ungen“ ſſſen rankheit befreien, obwohl man in „höheren zur Sequeftratien ſchreiten muͤſſen. Da dem kleinen Ländchen 4 
Ae undessaill daß die Varziner Krankheit des „ges Reuß ä. L der Spaß mit der Zettelbank verdorben wurde, \ 
er | 
t et — no angeſehene poli e getrie . U 72 a 
ud aus Aücſeg wären, dieſelbe wegen ihrer Gutartig: ſequeſtrirt werden, falls man nicht mildernder Gründe wegen x 
De © quo „Üblichkeitsrüdfihten nach Art der Alleopathen die Matrikularbeiträge den beiden kleinen Ländchen erlaſſen 
herelnes art erhalten. Weil nun die Krankheit nur die will. Wenn jedoch der Ausſchuß für das Juſtizweſen von 
Ude Urlaub en Katarrhs ſein fol, fo glaubt man an keinen dem Grundſatze ausgehen ſollte, daß die Nebenſache der 
U 


par ferha und h ichs⸗ — wi 5 
r ATband hofft, den Grafen an den ſpäteren Reichs⸗ Hauptſache folgen müſſe wird dann der Bundesrath des 

fen ent pet. wieder Theil nehmen zu ſehen. Das Zoll⸗ Norddeutſchen Bundes vielleicht gar zu einer Acceſſion (Hinzu⸗ 

cher 8 Fahr eint nun mit Hülfe des Telegraphen in ſein thun) ſchreiten? . 

EN er geſteuert zu fein, bot aber bis jetzt erklär⸗ Ein beſonderes Blatt, „Das Plebiszit“, wird während der 

en, v 13 Intereſſantes. Um fo interefianter kann Wahlperiode in Frankreich veröffentlicht und zu hundert⸗ 
olan m Gebiete des Norddeutſchen Bundes wer: tauſenden von Exemplaren verbreitet werden. „Conſtitutionell“ 

dur. 19 "ng nach den Vorschriften der Bundesverfaſſung u. „Patrie“ melden jetzt pofitiv, daß der Marqnis von Banne⸗ 


dolſge mit dem kleinen Fürſtenthum Schwarz⸗ ville am Sonnabende um 11 Uhr die vom Grafen Daru 34 
ſtadt verfährt und eine Bundes⸗Execution oder gezeichnete Note dem Papſte in feierlicher Audienz überreicht 4 
. af abn on vornimmt. hat, nachdem er k am Dienſtag vorher dem Cardinal Anz 
ungen ag, QTagtaph lautet: „Wenn Bundesglieder ihre tonelli mitgetheilt hatte — Alles wohl „zu ſpöt!“ 3 
uu im Ween Bundespflichten nicht erfüllen, ſo können Das Schema de fide wurde vom Coneil am Sonntage 5 4 
} im iſt ege der Execution angehalten werden. Diele einſtimmig (664) angenommen. 8 78 
M Very) in Betreff militatriſcher Leiftungen, wenn Ge⸗ Das traurige Ereigniß in Griechenland, die Ermordung 5 
dn 195 von dem Bundesfeldherrn (König Wlihelm J.) der bei Maratdon von Räubern gefangenen Engländer und des 
; N zu vollziehen; b) in allen anderen Fällen italieniſchen Geſandſchafts⸗Secretärs, erregt die größte Be⸗ 
ftürzung. Indem wir auf die weiter unten befindlichen Mit⸗ 
theilungen verweiſen, wollen wir hier nur noch 1 er⸗ 
wähnen: Die hinweggeſchleppten Reiſenden waren Mitglieder 
fremder, am griechiſchen Hofe accreditirter Geſandſchaften und 
bereiteten darum der Regierung die größten Verlegenheiten. 
Dieſe ſteigerten ſich, als am 15. d. der engliſche Geſandte von 
den Räubern eine Zuſchrift durch Rücksendung eines verwun⸗ 
deten aber mitgeſchleppten Gendarmen leiner wurde im Kampfe 
e erſchoſſen) erhielt, in der fie außer dem Löſegeld von 25,000 
5 Pfund auch vollkommene Amneſtie forderten. Erskine 3 
als in Berlin an⸗ und ſein italieniſcher ech Graf della Minerva antworteten Er 
trikularbeitrag (Beitrag zu den Be⸗ in einer Notiz in griechiſcher Sprache, daß fie das Löjeged 
nn orddeutſchen Bundes an Geld und Truppen) zahlen würden, die Amneſtie aber nicht erwirken könnten, da Fig 
den Aue Der Bundesrath ertheilte dem Ju⸗ derſelben gefeplice und verfaſſungsmäßige Hinderniſſe entgee 7 
Auftrag, die Rudolſtädter Frage zu genſtänden. Doch ſei ihnen vom Miniſterium die beſtimmte 25 
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und Tatoi, vier Stunden von 


Y 


7 > we 


erung ertheilt, man werde die Räuber nicht verfolgen, 

a 19 — . ſich jetzt in Keramide zwiſchen ae 

Athen. Nun hat der Telegraph 

die Ermordung der vier bei den Räubern zurückgehaltenen Per: 

onen bereits gemeldet. Wird man die griechiſche Reglerung 

r Diele Bot 17 Fase mau ER ers Er tele 

t e Depeſche urig ſind doch die Zuſtände der 
gan im Süden Europas überhaupt, 


E — 

Deutſchland. Berlin, 24. April. Auf dem Bureau 
des Jollparlaments find bis heute Nachmittags 3 Uhr 197 
Mitglieder angemeldet; die zur Beſchlußfähigkeit erforderliche 
Anzahl von Mitgliedern iſt alſo vorhanden. Unter den Ans 
Haende befinden ſich die Abgeordneten von Schloer, von 

afenbrädel, Marquardt⸗Barth und andere, die heut Vormittag 
eingetroffen find, noch nicht. Seitens des Bureaus ift heute 
an 43 Abgeordnete telegraphiſch das Erſuchen gerichtet worden, 
. Geſtern wurde bereits an 14 Mitglieder in gleicher 

eiſe telegraphirt; es find indeß mehrere Depefchen mit der 
Mittheilung eingetroffen, daß die Betreffenden nicht anweſend 
ſind. Von den Angemeldeten ſind übrigens ſchon mehrere Mit⸗ 
glieder wieder abgereiſt, jo daß man fürchtet, daß trotz der obi⸗ 
10 11255 50 itgliedern morgen das Haus noch nicht beſchluß⸗ 
ig ſein wird. 

— 25. April. In der heutigen Sitzung des Zollparlaments 
wurde Simſon mit 183 von 207 Stimmen zum Präſidenten 
gewählt. Bamberger brachte folgenden Antrag ein: Die be⸗ 
Abſichtigte Münzreform möge als gemeinſame Zollvereinsſache 
ed und auch auf die Südſtaaten ausgedehnt werden. 
Mitglieder aller Fractionen, darunter viele Suͤddeutſchen, un⸗ 
terzeichneten. Fürſt ee wird mit 179 von 212 Stim⸗ 
men zum erſten Vice⸗Präſidenten erwählt, nimmt die Wahl 
an und dankt für die Auszeichnung der dreimal auf ihn ge⸗ 
fallenen Vicepräſidentenwahl mit folgenden Worten: Ich kann 
mit Recht ſtolz darauf fein, in der ganzen Leglslaturperlode 
das Wohlwollen der Verſammlung nicht verloren zu haben, 


die, wenn auch ihre Befugniſſe beſchränkt find, eine hohe Be⸗ 


deutung dadurch hat, daß in ihr die Vertreter der deutſchen 
Nation zur Berathung gemeinſamer Arbeiten vereinigt find, 
Wenn jüngſt ein Mitglied des Hauſes bei ſeinem Ausſcheiden 
dem Zollparlament vorwarf, es beruhe auf Täuſchung und 
ſchmücke ſich mit dem Nimbus eines deutſchen Parlamentes, 
fo antworte ich: in der Thatſache der gemeinſamen Arbeit 
deutſcher Abgeordneter liegt keine Täuschung; fie iſt ein Ge 


winn, an dem wir feſthalten ſollen, fie iſt der erſte Grund, 


er 
fo 


N 


worauf der Anker nationaler Hoffnung ruht. — Der Herzog 
von Ujeſt wird hierauf zum zweiten Vicepräſidenten 4 
1 915 waren 210, ungiltig 15 Stimmen; der Gewählte 
erhielt 165 Stimmen und nimmt die Wahl dankend an. Es 
t ſchließlich die Wahl der Schriftführer. - 
— 26. April. Die heutige 95 Plenarſitzung des Zollpar⸗ 
laments währte nur etwa 20 Minuten und war zumeiſt mit 
eſchäftlichen Mittheilungen ausgefüllt. — Abg. Dr. Biſſing 
iſt wegen Ehrenkränkung eines badiſchen Abgeordneten zu 
6tägiger Feſtungshaft verurtheilt; er hat die Abbüßung ber 
elben dem Aufenthalt im Zollparlament vorgezogen; er hat 
eiwillig geitellt, iſt aber, wie der badiſche Bundesbevoll⸗ 
nächtigt mittbeit, heut auf Befehl des Juſtizminiſteriums 
n Raſtatt aus der Haft entlaſſen. Sein Geſuch, wie das Ur⸗ 
laubsgeſuch des Abgeordneten Freytag (München) werden ab⸗ 
elehnt, ebenſo das Geſuch der Abg. Keſter (München),. 
ie Commiſſionen für die Petitionen und für die Geſchäfts⸗ 
ordnung ind gewählt und haben ſich conſtituirt. 
— Der AbgMeulenbergh hat ſein Mandat zum Reichs⸗ 
tag und Zollparlament niedergelegt. 
— Bei der heutigen Nachwahl in Münſter wurde zum 


Reichstag⸗Abgeordneten der Frhrr. v. Schorlemmer⸗Alſt 


gewählt. 
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Den 25. April. Der Großherzog vo 
morgen Abend 8%, Uhr hier eintreffen und im 
Wohnung nehmen; r Empfang bei der Ankun — 
— Die chineſiſche Gefandſchaft, welche ſich 
I * Biel be SHE — — Nac 0 117 
nigl. Palais zur Vera ung empfangen. 
das Befinden des Minſſte⸗Waſdenten Grafen Ba 
iſt, wie die „N. Pr. Z.“ meldet, fortwährend dez an 
nach zufriedenſtellend. Sein ger Hausarzt, 10 
Dr. Struck, iſt von Varzin zurückgekehrt. ſcchen Bunde 
nit 


— Der Poſtvertrag zwiſchen dem nordden 
England iſt heute unterzeichnet worden. 
— Die Conſolidation der preu q 
hat in der allerletzten Zeit noch ganz außero Wi f 
gemacht. Man theilt der „B. B. Ztg.“ mit, daß je? 
122 Millionen Thaler umgetauſcht worden ſelen aitänb! ie 
noch etwas über 50 Millionen Thaler alte Stücke ig . 
— Es werden auf Grund eines Reſecripts der taſſen 0 
rung zu Merſeburg die Rendanten der Kirchen Be 
Patronats nicht nur „belehrt, daß die gedachte kön 5 ge 
mit dem Umtauſche der den Kirchen und anderen d Li 
Inſtituten gehörigen Staatsanleiheſcheinen a 4 einver eie 
gegen Scheine der conſolidirten Anleihe vollkommen ton dach 
den iſt und ſolchen anordnet“, ſondern die Rendan inan 
Kaſſen werden ausdrücklich noch angewieſen, die fe Br 
ſofort zu bewirken. Die Ortsbehörden haben die 
machung ſogleich bei dem Zugehen dieſes Kreisbla 
chen⸗Rendanten unfehlbar vorzulegen. g jun el 
— Seit dem 1. April dient eine ganze Anzah 1 
denſer, die ſich zur Abſolvirung ihrer Studien auf 8 
Univerfität, der Gewerbebau⸗Akademie ꝛc. befinden 
der Militärconvention zwiſchen dem Nordbund und Garde 
einjährige Freiwillige in den hier garnſſonirenden de 
mentern. Die jungen Leute tragen zwei Cocarden au weiß mit 
die badiſche (roth⸗gelbe) über der preußiſchen ſſchwaen W 
Umgekehrt dienen auch bereits Preußen in badiſche en 
tern. Uniformirung, Win Aae und alle ſonſugchen 
nt 


tungen ſind bekanntlich in Baden wie im nordden 
ganz dieſelben. Dem 
meldet: zun 
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Frankfurt a. M., 25. April. Bei der Subftelh te 
das würtemberger Anlehen bei Rothſchild hat eine sofort 
berzeichnung ſtattgefunden. Die Subſkription wurd Nu, 
der Eröffnung geſchloſſen. beute 
Darmftadt, 26 April. Der Großherzog it ige heft 
ens 7 Uhr nach Berlin abgereiſt. In ſeſnem Gee Genere 
fe: Oberſtallmeiſter Freiher van der Capellen, am 
adjutanten von Küchler und von Herff. Die Ni 
Großherzogs wird zum 4. Mai erwartet. . 
München, 22. April. Nach Angabe der „ 
iſt der König wieder von einem andauernden kata 
matiſchen Unwohlſein befallen und darf a . 
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en Montanen greiſ = 2 > 
\ x Kreiſen hoffte man alsbald, daß die anderen und von Alenson und die Infantin Donna Iſabella von or⸗ 

ace die gleiche Maßnahme eafen eie bat tugal. Letztere, ſowie der Großherzog von Mecklenburg — 5 — 

zufol D ünchen hat, der letzthin vom Papſte in Privataudienz empfangen — In den ſüd⸗ 
Udes Pee, auf das an ihn in Rom geftellte Ansinnen, lichen Theilen des Kirchenſtaats haben ſich in den lezten Tagen f 
geantw erbot zu erlaſſen, mit einer eniſchledenen Adleh⸗ wieder einige Banditen gezeigt; man ſah ſich gend na 

orte in Folge deſſen auch keiner der an⸗ 9 zu ihrer Verfolgung nach Anagui zu ſenden. 

23. April. Morgen w 1 die dritte öffentliche Sitzung des 
mern denn auch in den nächsten Tagen, bei Beginn Konzils abgehalten werden dürfen. Nach der Meſſe werden die 
Qufnehmeners, deine Worlefungen an der Uniperjität versammelten Konjilväter in Gegenwart des Papftes mündlich 

ehmen, reſp. fortfegen. über die erfte Abtheilung der Konzilsbeſchlaſſe abſtimmen, wo⸗ 
te de Fran Karts 24, April. Die „Union“ und die kauf der Papft die Beſchlüſſe ſogleich nach Vornahme des Skru⸗ 
e nen veröffentlichen ein Kollekilv⸗Manifeſt zweier tiniums veröffentlichen wird. 
in 
de 


Ihren Redactlonsbureaus abgehaltener Ver: Griechenland. Athen, 24. April. Ueber die bereits 

u welches die Ablehnung des 9109 its anräth. kurz gemeldete Nachricht von der n © bei Marathon 
ung Bureau der „Gazette de France“ abgehaltene Ver: gefangenen Engländer wird ferner ausführlicher berichtet: 
ien Leisen hafte ein verneinendes Votum vorgezogen, während Sämmtliche Gefangene, mit Ausnahme Lord Muncaſter's, 
verlan lung, welche im Bureau der „Union“ ſtattgefun⸗ welcher wegen Beſchaffung des Löſegeldes und Amneitie = Gr 
Bun Aris hatte, daß man ſich der Abſtimmung enthalte. wirkung freigelaſſen war, wurden von den Räubern getötet, 
185 relle „Journal offiziel“ veröffentlicht ein miniſterielles Das Löſegeld war bereit, die Amneftie konnte jedoch mit Rück⸗ 
dun babe en an die Beamten, in welchem es heißt: Im Jahre ſicht auf die . der Verfaſſung von den Behörden 
beit ung der Kaiſer die Macht in Anſpruch genommen, um die nicht ertheilt werden. Die Räuber, vom Militair umringt, 
Ait du ben ſichern, heute verlange er dieſelbe, um die Frei: ſuchten nach Euboea zu entkommen, und erſtachen die Ge: 
Hründen. Bei der Abſtimmung über das Plebiszit fangenen, weil dieſelben wegen Ermattung nicht folgen konnten. 

en en Fre stimmen, heißt für die Freiheit ſtimmen. Die Die Soldaten tödteten 9 Räuber, darunter den > 
Top, fie miane der Freiheit werden mit uns geben. Soll: und nahmen einen verwundeten Räuber gefangen. Der Reit 
Mun, bede t willen, daß gegen das Plebiszit ſtimmen der Bande, 12 Mann, darunter 4 Verwundete, werden von 
g des net, als diejenigen ſtärten, welche die Umwan⸗ den Truppen verfolgt. Ein am Kampfe betheiligtes Krieges“ 
dern N fon ſſerreiches nur deshalb bekämpfen, um die poll ſchiff transportirte die Lelchname der Ermordeten nach dem 
und u Zacke ern welcher Frankreich feine Größe Piraeus. Bei dem geſtern ſtattgehabten Leichenbegangniß der 


M zerſtören? des öffentli iedens ermordeten Engländer Herbert und Lloyd betheiligten ſich der 
1 den un elt * a Ire —.— König und faſt das geſammte hieſige diploma iſche Corps. f 
& dach ligen zu verein igen. Wir ertheilen Ihnen in die⸗ Türkel. Konſtantinopel, 24. April. Nach einer hier 


Dandeygeine Be i Depeiche des türliichen Geſchä ig 
l | Rath. eingegangenen Depeſche des türkiſchen Geichäftsträgers in Athen Ein 
Wo dan — ing beginn 2 — 5 ſind die bel Marathon von Räubern gefangen genommenen 
(lecahn in F dem Throne ſowehl wie in der niedrigsten Hütte Engländer getöbtet worden ; 

de en Frieden die Erbſchaft ſeines Vaters antreten kann Telegraphiſche Depeſchen & 


Achat Päix son pere).“ Wien, 26. April. In hieſigen gut unterrichteten Kreiſen 
Yen, Der Slorenz, 23. April. Die Gazetta uffiziale“  yerlautet, daß anläßlich des Vorfales bei Marathon ein Kollek⸗ 

ber N berani Önig hatte am Donnerſtag Abend einen leich⸗ tivſchritt der Mächte in Ausſicht genommen ſei. i 

der U Oele mit Scharlachausſchlag. Heute hat das Fie⸗ g 

Min Aerzte „NEN und wird der König nach der Verſicherung h Lokales und Provinzielles. 

Mo Die 8 zwei bis drei Tagen vollſtändig wiederhergeſtellt A Hiri&berg, den 27. April. In der am vergangenen 

died m, 20 Amer iſt heute in die nnd Sofas eingetreten. Montage abgehaltenen Sitzung des hieſ. Gewerbeverein® - 5 


An, “ in voll dril. Einſtweilen ift der Broſchürenkrieg wurden zunächſt verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten (Pro⸗ 
nen verſ em Gange und die päpſtlſche Regierung fängt tokoll, Journalbericht, Mitgliederaufnahme 2c.) erledigt, worauf 
N nehmen chiedenen Schriften gegenüber eine andere Haltung der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter a. D. Vogt, neben andern 
ber Juswärts ährend früher beide Partelen ihre Abhandlun⸗ Erwähnungen die Mitthe — machte, daß in der Gewerbe⸗ 
ben voſſtio drucken laſſen mußten, der Verbreitung der von Fortbildungsſchule verſuchsweſſe auch das Modelliren als Uns 


ü e ausgehenden aber keine weiteren Hinderniſſe in terrichtsgegenſtand eingeführt werden ſoll; Herr Bildhauer ee 
Mat 8 gt würden, iſt neuerdings die in El ge: ei habe ſich bereit erklärt, vorläufig 6 Wochen lang den 
N barkeit t Ketteler's gegen die Dogmatifirung der Unterricht unentgeltlich zu ertheilen. Der Antrag, einem beim 
lag bele von der päpſtlichen Polizei an der Grenze mit Turnen verunglückten Zöglinge der Anſtalt eine Beihilfe zu 
cht von gt orden, um verbrannt zu werden. Auf die den Kurkoſten zu gewähren, fand einſtimmige Annahme. N 1 
‚lb, f ettel der Beſchlagnahme ſeiner Broſchüre, begab ſich Ein Schreiben des Herrn Baumert, in welchem derſelbe die 
N die — Perfönlich zum Papſte und erlangte von dem: Statuten des Oelfarbendruck⸗ Vereins „Germania“ mittheilt 
Anz Leigebung der Schrift, von der übrigens erſt eine und um die Mitgliedſchaft des Gewerbevereins erſucht, gelangte 
don templaren vernichtet worden war. Biſchof zur Kenntniß der Verſammlung, welche den geſtellten Antrag 


rn 


F 


j 


N feiner Schrift, er perſönlich habe von Jugend enehmigte, ſo daß der Gewerbeverein, welcher mit drei Karten I 
ehlbarkeit — 85 müſſe er ſich gegen Bereits Mitglied des Preußischen Oelfarbendruck⸗Vereins „Bo: a 
ung derfelben erklären, da ſie lange Jahrhunderte ruſſia“ iſt (Vertreter: Schriftführer Hänſel), pro 1870 un a: 

irche unbekannt geweſen und ſogar ein Papſt ein Gemälde der „Germania“ der üblichen Verlooſung innerha | 


Die wegen Ketzerei von einem Konzil verurtheilt worden des Vereins beigeben wird. Ein Probegemälde, une auch 
chen Sabterbariel könne 3 — Bei De Rang einer then die Probezeichnungen ver Gewerbe Fortbildungsſchule waren 3 
Que Säfte meinung in Anſpruch nehmen. — Unter den zur Anſicht beigebracht worden. Die fortgefegte Unterftügung . ; 
er dem Großher won ec hier anweſend ſind, 1 88 Icgteren Anal wurde den Freunden der Fortbildungsfache 
rzog von S in, dem Prin ringend empfohlen. 
\ Sohn) 5 — — as die e urtrafahrt nach Breslau betrifft, 


von Preußen, die Herzöge von Nemours 


1% 
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o legte Pucher ausführlich die Gründe dar, welche di 
nale e der Zahl der Betheiligten N 
n nur 


dem es ſich n um die Anträge bei der Direction der 

Gebirgs⸗ und der ne Bahn, ſondern auch um die 

Soelponbeh) zur en . ermäßigter Eintrittspreiſe in 
e 


Breslau, beſonvers aber um vorherige Erlegung des Fahr⸗ 
geldes für 200 Perſonen handle. Neben dem ermäßigten Fahr⸗ 
gelbe böte der Extrazug hauptſächlich den Vortheil des zeitigen 
ntreffens in Breslau. Die Verſammlung war mit den ge⸗ 
Su ß Arrangements einverſtanden, um ſo mehr, als der 
Schlußtermin der Anmeldungen bis zum 5. Mai hinaus⸗ 
geſchoben wurde, an welchem Tage eine Vorſtandsſitzung zur 
weiteren Erledigung der Angelegenheit ſtattfinden wird. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen theilte Herr Lucas 
ein Schreiben des Schichtmeiſters Herrn Heller aus Flinsberg 
mit, in welchem der Genannte unter Beifügung einer aus⸗ 
führlichen Beſchreibung und mehreren Zeichnungen einen von 

Spiller conftruitten „rauchverzehrenden, ſehr wirkſamen 

arofen“ empfiehlt, welcher keine Klappe in der Abzugs⸗ 
röhre oder anderwärts beſitzt und Luftheizung bewirkt.“ Es 
ſoll dieſer Ofen mit wenig Feuerungsmaterial nicht nur eine 
raſche und andauernde, ſondern auch gleichmäßige Wärme erzielen. 

Ueber kleinere Excurſionen des Gewerbevereins während des 
Sommers wird der Vorſtand berathen. Zuſammenkünfte in 
Garten⸗Lokalitäten werden ebenfalls wieder ſtattfinden. Zu 
zahlreichem Beſuche derſelben lud der Vorſitzende vorläufig ein. 

oigtsdorf, 24. April. (Geſangvereins⸗Ball.) 
eute kamen wir der freundlichen Einladung des Männer⸗ 
eſang⸗Vereins „Concordia“ nach und wurden 1 von vorn⸗ 
erein durch das ſinnige Arrangement des Saales (im „deut⸗ 
chen Kaiſer“ bei Hrn. Tſchentſcher) überraſcht. Trans⸗ 
arente, bunte Leucht⸗Ballons und viele Fahnen zierten das 
okal. Das Concert begann um 8 Uhr mit einem von A. 
Biener aus Hirſchberg gedichteten eur welchem ſich nach⸗ 
Bee Programm anſchloß J. Theil. Sängergruß, Männer⸗ 
uartett; Hans und Grethe, Männer⸗Quartett; Das Kegellied, 
Männer⸗Quartett; Entſagung und Troſt, Gedicht von C. Krez; 
Abſchiedslied, comp. von W. Greef; Papa und Mama, comp. 
von C. Kuntze, 5 44; Eine Sängerfahrt (in 12 Nummern), 
von Fr. Solle, Op. 51. II. Theil. Das kranke Malchen, 
comp. von C. Kuntze; Ach ſo! Gedicht von B. Rouſſeau; Das 
deutſche Schneiderbankett, comp. von R. Gende; Abſchied vom 
Liebchen, comp. von Ed. Hädrich; Seltſam und wahr, Gedicht 
von Rühtling; Die Witterung, komiſches Duett von A. Schäf⸗ 
je; Der brave Grenadier, comp. von G. Janſen; Ein Hoch 
en Siegern, Gedicht von A. Bräuer; Preußiſche Volkshymne: 
Heil Dir im Siegerkranz. Sämmtliche Piecen wurden gut 
ausgeführt, man hörte, daß die Geſänge mit Fleiß einſtudirt 
waren und mit Liebe geſungen wurden. Die Declamationen 
wurden ſchwungvoll vorgetragen und allgemeiner Beifall lohnte 


Sänger und Declamirende. Ein gemüthlicher Ball ſchloß ſich 


den Vorträgen an. Einen großen Vorzug hat der Verein 


vor vielen anderen — den, der Einigkeit und Eintracht der 


tracht und Frohſinn beſtehen. 


(Zur Arbeiterbewegung.) 


. Mitglieder. Schließlich ſagen wir dem * nie 


Vereins, Herrn Müller, unſern Dank für die Mühen, 
welche er dem Verein widmet und für die genußreiche Unter⸗ 
haltung. Möge der Verein noch viele, lange Jahre in Ein, 


Fiſchbach, 25. April. Geſtern Nachmittag 2 Uhr brach 
in dem Haufe des Schuhmacher⸗Meiſter John in Fiſchbach 
Feuer aus und legte 1 7 in Aſche, aber leider wurde der 
dort in Arbeit ſtehende Geſelle Adolph, dadurch daß er noch 
einmal in das brennende Haus ging um vielleicht etwas zu 
retten, ein Opfer der Flammen. 

Breslau, 38. April 


Nebſt zwei Beilagen. 


7 


Die unter dem ganzen Stande der Bauarbeiter 
Gährung hat in Breslau eine Arbeitsentziehung Seiten 
wie der engliſch⸗techniſche Ausdruck lautet) von j 
Unternehmer hervorgerufen. 

rl, Am heutigen Mar 
reiſe zu drücken, do 


och die vorwöchentlichen, 
Nr. 40 37—39 fl. Nr. 2050— 52 fl. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Alaſſen⸗ n 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt if, f 
den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 141. Klaſſen⸗ Lotterie. . 
Ziehung vom 21. April. Nr. #7 
2 Hauptgewinne von 10,000 Thir. auf“ 4 


9 
5 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 20050 3 
53807 61900. 8 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 79067 2967. 4 
42 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1878764 355 
7488 10631 11847 14200 17198 19037 23597 46387 400 
34057 34620 36402 40689 40853 43146 44797 62522 9605 
47126 47465 55166 55293 55785 56519 56782 5022 7 
64704 67220 67532 67981 68439 69363 69722 7 20 
81658 82129 89975. 3788. 
50 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 3511 587 
8190 9659 9740 14382 15288 17395 23209 270 
28356 31817 32942 33189 36076 38706 47740 4 32 9930 
51125 52200 54726 58362 59339 60979 63564 77507 105 
66520 67567 69346 69541 70713 73159 75825 9879 9 5 
78098 78853 79424 80552 81482 84119 84556 8 
91827 93188. 21 
70 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1682995 
4603 5746 6798 7682 7708 7890 8290 8916 783 
13325 14876 15053 15773 16076 16977 17745 11340 I 
23276 25914 26915 27498 28203 29591 30136 51840 l 
35389 40385 42194 45029 48314 50211 51685 85 
52688 55653 56036 58068 58144 61066 63459 3610 
66783 69367 75902 75906 77253 79885 83540 50729 
86630 86885 87328 89058 89163 90405 90442 
91256 91442 93925. 65 4 
7 Ziehung vom 22. April. 3 a 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 62800, 68 515 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr * 
731. 09 47 
87 5 30 


89731 N 

42 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3317, 685 70 
12227 13171 14359 17010 17537 21126 23608 52634 3000 
40431 41253 42714 50507 50631 51605 52156 83353 500 
53408 60980 61053 65924 66607 74254 75884 
80719 81729 82541 84268 84509 84599 85463 
92979 93588 94945. Nr. 8 

r. 


1 
17063 35 


42770 43574 43880 46012 51247 58656 5963 
63423 68711 72923 76337 77102 86053 80881883 

93 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1 1 
4843 5993 6009 6570 8172 10115 10181 10226 19 
13545 14171 14470 14788 15496 16840 18084 25 
20445 20502 21220 22592 23414 23908 24142 36351 
25754 29225 29287 32106 32522 34609 34850 — 


— 


12.88 
315 1510 


Thlr. auf 


2, 
ul 


| 
** 
ci 
9 


8920 80054 81724 83912 84009 84139 85873 87572 
20 80887 83059 93300 33325 94400 9446 


a Ziehung vom 23, April. 
mein von 10,000 Thlr. auf Nr. 2049. 
Ein. von 5000 Thlr. auf Nr. 83631 85426. 
une on 2000 Thlr. auf Nr. 19635 30289. 
el 1085 von 1000 hir. auf Rr. 251 9741686 
31946 3402, 11970 17467 19471 24101 24533 28521 
42721 44080 36512 36856 37558 37682 38235 38546 
670 52793 58935 58300 59614 62082 63154 
123 70867 75432 76475 76651 77345 78242 
iuns 15 85827 86294 88412 90857 90881 92932. 
rot 500 Thlr. auf Nr. 786 2421 3897 
6 9840 10784 11950 11992 15120 19255 
5 4550 29087 29162 29459 30052 31877 33148 
55097 44150 49795 51243 53166 53942 54674 
037 59404 60868 62676 62866 62890 65800 
88835 90485 


288 von 200 Thlr. auf Nr. 2249 2475 2689 
30 9,0699 8142 10316 11033 11105 12902 16998 
99 39364 27985 29131 30934 31912 32521 34368 
27 55188 40004 40801 41465 42574 43085 48082 

0108 56480 57276 60314 61172 61762 62297 
9074 69247 69289 69698 70557 70733 74950 


82774 84366 84471 86003 88778 90396 
98174 94523. 


1 Ziehung vom W. April. 
ne von 5000 Thlr. auf Nr. 60435 84024. 
— von 2000 Eblr. auf Nr. 83603 87727 88446. 
20 23 von 1000 Thlr. auf Nr. 110 4046 9868 
50116 24676 27801 35210 35586 39828 41030 
89885 51210 54329 55157 56010 56526 65388 
2 87 90842 91628 92539. 
190 von 500 Sir auf Nr. 1657 2063 2948 
31 10185 11838 12390 17661 17727 18616 
52999 32098 33963 39491 40173 42715 47815 
70772 62901 65701 66877 67046 67513 68048 
113 71231 72765 75560 78912 80223 81929 
une 3 89418 93823 94104. 
L von 200 Thlr. auf Nr. 1 5221 5352 6693 
317042243, 18495 19418 21294 22881 25196 
04 32342 36508 37292 38574 38765 42032 
4833 30046 47570 47682 49770 53161 53412 53612 
234 55356 56749 56786 57927 58140 58213 
44 90353 62606 62641 62896 63604 63983 61241 
"8108 87279 66392 68301 72269 72400 76699 76853 
94378 94000 82568 87460 87829 88325 89048 91558 
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uptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 


N augen bon 25,000 Tilt auf Ar 19740. 
3 Büupfge inn bon 20,000 Thlr. auf Nr. 44741. 

31 nue an bon 10,000 Tölr. auf Nr. 24786. 
a, ae von 5000 Thlr. auf Nr. 13612 28125 


io 
Wahn von 2000 Thlr. auf Nr. 4864 61246. 
BL ven 1000 Thlr. auf Nr. 4007 5983 7192 
408 19114 19378 21808 23591 22801 24164 


Wi 11 erſte 82 Ziehung vom 26. April. 


40667 40784 42528 45418 45860 46369 48149 49477 54689 


56955 64046 65806 66542 67594 69205 69414 71413 72480 
er 77134 80924 3 2 Str. 611 1090 
Gewinne von 3 Ir. auf Nr. 5026 
6346 7007 7208 7461 8350 8559 9574 12555 14148 16188 
19601 21345 21879 22058 22348 28567 28689 30226 32523 
36695 39547 42117 42977 43370 46714 46844 47030 48482 
50355 51686 52552 55225 57820 58259 59511 60687 62391 
65417 67555 68875 71405 72354 74070 76638 76659 76859 
77287 80153 82627 85097 86520 88543 93436 94126. 

91 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1491 1898 
6177 7442 7791 8380 9130 11408 11413 11523 11715 14040 
15358 15363 16024 16271 17647 17730 18039 18435 20335 
21540 22185 22696 22943 23507 25510 26274 29199 30833 
31137 33033 34619 36009 37500 40446 40993 43045 43363 
44247 44942 44953 48507 53402 53596 55158 56432 57905 
59062 60834 61308 61806 61940 63500 64239 64309 66915 
68425 68619 69724 69755 70517 70755 71834 71864 72669 
72733 73315 73622 74443 76556 77402 77763 78664 82827 
83683 85634 86324 87813 88409 89637 91846 93354 93568 
93745 94263 94364 94435 94491 94663, 

(Die Gewinne von 70 Thlr. folgen in den nächſten Nummern.) 
—— — 

Frankfurt a. M, den 24. April 1870. 

Im Vorübergehen erblicken wir am Haufe, der Zeil AS, vis- 
Tris der Poſt, auf großen prächtigen Schildern die Firma: 


Rudolph Mosse, Annoncen - Expedition. 
Alſo auch bier! — Nun wir glauben diefer ſtrebſamen irma, 
bei dem ſollden Ruf, der auch bereits in Gübdeutichlang 
allgemein bekannt, gerade am hieſigen Platze ein gutes Pro⸗ 
gnoſtikon ſtellen zu können. 

In München, Nürnberg, Wien, Berlin und Ham⸗ 
burg unterhält un gg bereits umfangreiche Bureaur, 
die ſich eines ſehr lebhaften Zuſpruchs erfreuen. 

5834 (Frankf. Tageblatt.) 


0 Wem daran liegt, 

ſeinen Bedarf an Garderobe ſich billig, gut und elegant zu 

beſchaffen, bemühe ſich in das Herren : Kleider⸗ Magazin von 

Herrn Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
Verlobungs⸗ Anzeigen. 

BSEDSBEBESBETSETESDSBERESESE 
5873. Die am 24 d ſtattgefundene Verlobung meiner 
jüngſten Tochter Emilie mit dem Kaufmann Herrn & 
Theodor Timmroth in Greiffenberg i. Schl. zeige 8 
u) el er 9 ſchberg, den 25. April 18/0. 

erthelsdorf bei Hirſchberg, den 25. 5 
Carl Grieſch. 


S egg 


Verſpätete Todesanzeige. 
5855. Am 12. April ſtarb zu Jauer nach langen und ſchwe⸗ 
ren Leiden, im Alter von 70 Jahren 3 Monaten und 10 Tagen, 
unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Schwager, 
der ehemalige Vorwerksbeſitzer und Holzhändler Herr 
arl Auguſt Nickelmann. 
Den vielen Bekannten des Verstorbenen widmen dieſe Anzeige 
die Unterzeichneten. 
Schlaf wohl, Du Müder, unter dem Hügel dort, wo jede 


——— un nur 


— 


„ 
2 


1 
771 


Zum Andenken 


unſers guten Gatten, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßvaters, 
ſers g des Freibauergutsbeſitzers 


Gollfried Lata le. 


Ja, Du haſt in dieſem Leben 

Glück und Unglück viel erlebt, 

Und allein Dein großer Glaube 
War es, der Dich nur noch hielt; 
D'rum gingſt Du getroſt hienieden, 
Zu dem Schlaf des ew'gen Frieden. 


Reibnitz, den 25. April. Die Hinterbliebenen. 


Literariſchel 


böſe Frauen find bereits nachgewieſen, an denen die Schrift: 
Wie kann ein guter Ehemann ſeine böſe Frau 
zähmen? Preis 5 Sgr. 
mit Segen gewirkt hat. e 5914. 
erlag von R. Bräuer in Brieg. . 
In Hirſchberg bei A. Taube. 
FF LEE RK TANTE RT 
5886. Sonntag d. 1. Mai evang.:luth, Gottesdienſt zu Mauer 
b. Lähn v. Herrn Paſtor Nagel. Der Vorſtand. 
5912. Hirſchberg, den 25. April 1870. 
Durch die zwiſchen Oeſterreich und Großbritannien unterm 
30. Dezember v. J. abgeſchloſſene Convention zum Handels⸗ 
vertrage vom 16. Dezember 1865 find Seltens der kaiſ. kgl. 


Regierung für die Einfuhr baumwollener und wollener Ge⸗ 
rn nicht unbeträchtliche Zoll:Ermäßigungen zugeſtanden wor: 


den, und finden dieſe Begünſtigungen nach dem Handels⸗ und 


en e zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich vom 9. 
arz 1868 auch auf die Einfuhr derartiger aus dem Zollver⸗ 
ein herſtammender Waaren Anwendung. Eine vergleichende 
Ueberſicht der 3 und der künftigen Zollſätze, von dem 
königl. Handelsminiſterio uns Gute angen, liegt in unſerm 
Bureau a ge zur Einſicht aus, wovon der geehrte 
Handelsſtand unſers Bezirks hierdurch Kenntniß erhält. 
Die Handelskammer. 


5843. Lehrer⸗Verein: 30. IV. bor. 3. Wittwen⸗ K. 
UE. h. Q. d. 2. V. hor. 4. Rec. u. Taf. 
wagt 


50 General: Berfammlung 


des Kreis⸗ und Umkreis⸗Imker⸗Vereins zu Lauban. 


Sonntag den S. Mai c., Nachm. 3 Uhr, 
im Gaſthofe zum Hirſch. 
5 Tagesordnung 0 
wie in der Frühjahrsverſammlung 1869 und ein Vortrag über 
die Biene in vollswirthſchaftlſcher Beziehung. 
Lauban, den 25. April 1870. 


Der Vorſtand. 
Stelzer, meis- Gericke Rath 


ip! 
beſis 


r 


Warmbrunner Ver 
für Landwirthe und Grund 
Sitzung: Sonntag, den 1. Mai, Nachm 
Vereinslokal (ſchwarzes Roß hierſelbſt). 
Warmbrunn, den 25. April 1870. 
Der Vorſtand. 


5828 Anmeldungen zur Theilnahme an er | 
curſion nach Breslau mittelſt Ertrag 
Claſſe III. am 20. Mai er., Dchuf we 
ſuchs reſp. der Beſichtigung der dortigen 7 
Ausſtellung, diverſer induſtrieller Etabli 
ꝛc., können laut Conferenzbeſchluß von 6 
noch unter Einzahlung von 1 rtl. 20 1% Kall 
Fahrgeld bis zum 8. Mai cr. bei Hrn. 
mann Pücher hierſelbſt bewirkt werden. per 

Wir wiederholen, daß auch Nichtmitglieder 
Gewerbe⸗Vereine, deren Angehörige un 
Vereinsmitglieder bei der Excurſion 
Theilnehmer geſehen ſind. 

Hirſchberg, den 26. April 1870. 


Der Gewerbe⸗Verein. 
Auctions⸗ Anzeige. 


Im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis- Hm 
million werde ich Sonnabend den 30. April 78 ein FH 
1 Uhr, im Gerichtskretſcham zu Kunzendorf a. l. 10 pantt 
brauner Wallach, öffentlich meiftbietend gegen gle 
zahlung in preußiſchem Courant verkaufen. 

Liebenthal, den 23. April 1870. . 
Thanheiſer, Gerichts⸗Actuar. 


Amtliche und Privat : Anzeigen. u) 
N N Mer 

undſcha bal 
mund an % 


N "| 
gern 


5805. 


fra dh | 


Meiftbiete a Gens 


am 16. Mai 1 


Termin an. 
Ferner ſollen die zur gedachten Scholtiſei oe 
von derſelben belegenen Aecker von circa 39 A. 0 

derweit 6 Jahre und unter den in unſerem Buren 
den Bedingungen parcellenweiſe öffentlich an den 
den verpachtet werden. Zu dieſem Zweck ſteht uhr 
am 16 Mai er., Nachmittags 21 bund 7 
im Gerichtskretſcham zu Hernsdorf reſp. an 9515 0 
Termin an. 5 i einge 
7 werden zu dieſen Terminen hierm 
1 a. Q., den 8. April 1870. iſnon 9 
Königliche Kreis: Gerichts Komm 


ie N 
In atrerarbeiten für den Bau eines neuen 
gauſes in den hieſigen Schützengärten 


m W ‚ 
b ege des S ji 
ungen ubmiffions-Berfahrens 


ernahme dieſer Arbeit reflectirende, 
N aurermaifter wollen ihre Preis⸗ 
05 bis Mittwoch d. 4. Mai 
lich Res; 8 6 Uhr, in unſerer rathhäus⸗ 
„Schulte ratur verſiegelt, mit ver Auſſchrift: 
worauf am u Sache verſehen, abgeben, 


Donnerſtag den 5. Mai cr., 

die Eröff früh 11 Uhr, 

Sta toll ung der eingegangenen Offerten im 

ö vrordneten⸗Sitzungszimmer ſtattfinden 
8 Submiſſionsbedingungen, Koſtenan⸗ 

Amts Zeichnungen können täglich während 

a . in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
en. f 


chberg, 26. April 1870, 
Der Magiſtrat. 


un 
machung der Concurseröffnung und des 
die das 8 offenen Arreſtes. [5908] 
N00 chber it mögen des Ziegeleibeſitzerns Oskar Werner 
hu der kaufmännische Concurs eröffnet und der 
ngseinſtellung 
worden auf den 23. April 1870 
i die glich. um einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
dem läubſade Rechtsanwalt Wieſter dier beſtellt. 
* ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
h 3 
ö 0, . Mai 1870, Vormittags 11 Uhr, 
Ade Mer Gerlactslokale, Terminszimmer Nr. l., vor dem 
wis die Erllardtsaſſeſſor von Böhmer anberaumten Ter⸗ 
Al derwallerungen und Vorschläge über die Beibehaltung 
gen a oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
— welche walters abzugeben. 
in * oder von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Ah der Welche ern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
Dan den denſeib ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
“ 80 2 2 8 oder zu zahlen, vielmehr 
i egenſtände 
Wen „an 23. Mai 1870 einjäliehlig 
und Ales dem Ver walter der Maſſe 1 zu ma⸗ 
nr mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben: 
dad une bene at d ſelben gleichberechtigt 
5 andere mit denſelben gleichberechtigte 
cen Semeinfchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
Pfand 
a 


cken nur An u m 5 
® werden ale Diejenigen, rd an Die Maße An: 


* 


ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 


efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fin oder ich, mit dem dafür verlangten Becht 0 
bis zum 8. Juni 1870 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
feln angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
tellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 25. Juni 1870, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. I., vor dem 
Commiſſar Gerichtsaſſeſſor von Böhmer zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 7. September 1870 einſchließlich 
feſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab⸗ 
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Termin 
auf den 3. Oktober 1870, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar in demſelben Zimmer anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu⸗ 
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten anmelden werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 


berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 


Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Juſtizräthe von Münſtermann und Bayer, 
ſowie die Rechtsanwälte Aſchenborn und Wentzel hierſelbſt 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den B. April 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Auktion. 


Freitag, den 29. April, werde ich von früh 91, Uhr 
und Nachmittags von 1 Uhr ab, eine Parthie Poſamentir⸗ 
Waaren, beſtehend in ſeidenen, wollenen Bändern, Frangen, 
Beſätzen, Blonden u. A m. meiſtbietend 
lung verſteigern. R. Böhm, 
Hirſchberg, den 24. April 1870. 


Holz⸗ Auktion. 


Sonnabend, den 30. April, früh 10 uhr, werde ich 
in dem in der Hospitalſtraße, vis-à-vis der Gasanſtalt befind⸗ 
lichen Garten, eine Partie hartes und weiches Nutzholz (klötzer 
und Stämme), ſowie Feuerholz (Stöcke und Reiſig) meiſtbletend 


egen baare Bezahlung verſteigern. 
> BR B. Böhm, Aultions:Commiljar. 


Hirſchberg, den 24. April 1870. 


a Holz⸗ Auktion. 


Aus dem Königl. Stiſts⸗Forſtrevier zu Geiersberg ſollen 
Freitag am 13. Mai d. J., 
von früh 9 uhr ab, 

58 Stämme Kiefern⸗ und Fichten⸗Bauholz, gegen Barzahlung 
öffentlich licitando verkauft werden. 1 

Wolfer, in A 1 u Gaſtwirth Herrn Walter. 

olfsdorf, am 24. Apr . 

Der Stiftsf örſter Hütter, 


1. Abtheilung. 


uktions⸗Commiſſar. 


egen baare Bezah⸗ 


öffentlich 


56% Meierei Verpachtung. 
Die im 1 ng v. Schlabendorf 'ſchen Garten an 
der Inſpector⸗Gaſſe hierſelbſt belegene, Meierei, beſtehend aus 
Wohnhaus mit Stallung, Scheune und circa 5 Morgen Obſt 
und ge anderweit meiftbietend verpachtet werden. 
erzu 


Te 
Dienſtag am 3. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, an Ort und Stelle 


an. Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 
Hirſchberg, den 25. April 1870. 
N 5010 Sch Der Magiſtrat. 

. Die in meinem Haufe, Burgſtraße No. 2 zu nau 
befindliche Bäckerei, worin ſeit 5 Jahren die —.—.— 
Bäckerei betrieben wurde, bin ich willens, wieder zu verpachten 
und iſt ſelbige zum 2. Juli 1870 zu Degichen, 

Auguft Korn, Strumpfſtrickermeiſter. 
Zu verpachten oder zu verkaufen. 

5817. Eine Brauerei mit Eiskeller iſt ſofort zu verpachten 
oder zu verkaufen. 

Eine Holländer Mühle, maſſiv, iſt ſofort zu verpachten 
oder zu verkaufen: 

— — Auskunft ertheilt gefälligſt * Kaufmann und 
Deſtillateur Anders in Bunzlau i. Schl. 


5854. Dau ſagung. 

Nachdem ich durch Gottes Gnade von meiner lebensgefähr⸗ 
lichen Krankheit ſoweit wieder bergeſtellt bin, daß ich die 
Krankenſtube verlaſſen kann, drängt es mich, für die große, 
allgemeine Thellnahme und die Beweise der thätigen Liebe 
von nah und fern meinen innigſten Dank auszuſprechen. Es 
hat mir in meinen Leiden wohlgethan. Gott vergelt's. 

Schönau, den 25. April 1870. — 5 — * 

nigl. Kreis⸗Phyſikus, 

Geb. S.⸗Rath. 


f Meinen wärmften Dank 


en Freunden und Bekannten für die vielen Beweiſe innigſter 
Theilnahme an dem mich betroffenen Unglücke, ſowie Herrn 
Dr. Dorn für die umſichtige und liebevolle Behandlung wäh⸗ 
rend meiner Krankheit, ſo daß ich Letzteren Jedermann ganz 
beſonders anempfehlen kann. Wilhelm Feige. 
5896. Herzlichen Dank dem Frauen Verein für die Mlldthätig⸗ 
keit, welche einem Knaben zu ſeiner Confirmation zu Theil 
wurde. Eine Familie von der Schulſtraße No. 13. 

3 Dank. 
Dem Herrn Dr. Born in Greiffenberg danke ich hiermit 
für die treue, umſichtige und in jeder Hinſicht aus⸗ 
gezeichnete ärztliche Behandlung meiner Tochter. Dieſelbe er⸗ 
krankte mehrere Male an der Rachenbräune, wurde aber, nach⸗ 
dem andere geſuchte ärztliche Hülfe ſich als fruchtlos erwieſen 
hatte, durch die Geſchi eit des genannten Arztes ſchnell 
und ſicher geheilt. Ganz beſonders verdient die freundliche und 
e Meile, mit welcher Herr Dr. Born feine Patienten 
ehandelt, alle Anerkennung. Mancher andere Arzt möchte 
ſich daran ein Beiſpiel nehmen! — 

Gott wolle den Herrn Dr. Born zum Wohle der Menſchheit 
noch recht lange am Leben erhalten. 

Wilhelm Gorldt, 


Cunzendorf a. W. 
Gärtner und Getreidehändler. 
5861. Mein Perz drängt. mid, Einem Woßflobl agi⸗ 
rat ae als Patron der Schulgemeinden Groß⸗ 
ackwitz und Langendorwerk, der hochwürdigen Geiſtlichteit in 
Löwenberg, Görlßeſſſen und Keſſelsdorf, den lieben theuren, 


und 5 
5 genvorwerk, Kl Br 
Jünglingen und Sang e e g 


ein theures, koſtbares Andenken ſein und bleibe ben Ba 

freut und ihre aufrichtige Liebe in ſo ſchlagen en 

an den Tag gelegt haben, meinen tiefgefü 2 

Dank hiermit öffentlich . 
Zum herzlichſten Danke f 


ve 
ble ich mich Allen, Alle er; 
tet, die mit Worten und Thaten mir an dieſem NÖ, ion 
tage meines Lebens ihr Wohlwollen bekundeten, 
Sr. Hochwürden, dem Königlichen Superintend 
ſtor Benner und Sr. Hochehrwürden, 
iedler für die köſtlichen Reden, Sr. Hochwo 2 
heimen Rath Herrn Landrath v. Cottenett a cc 
für das aus weiter Ferne geſandte herzliche Glan, 115 
Sr. Wohlgeboren, dem Herrn Ma ſctrats. Dirigent At 
meifter Rü E die innige Anſprache in mas © 
ſung bei Ueberreichung des werthvollen Geſchen vn | 
meines hohen Batronats, dem lieben Collegen ichen 
Ludwigsdorf für die amtsdrüderlichen, inhalte um 
bei Darreichung des werthvollen Andenkens der lieben ji 
der geſammten Diöcefe, dem Herrn Rector P 
geld Begrüßung im Feſtſaal, im Namen U ele 
mtlicher Herren Lehrer, dem Herrn Cantor Di 
dem Geſangchor für die erhebenden, kirchlichen 
die ſchönen Geſangs⸗Vorträge während des m 
gebenen Feſtmahls dem geehrten Feſt⸗Comité für 
und Leitung des Ganzen, endlich den Herren 
Gerichtsmitgliedein und Schulvorſtänden und 
Glockner Gläſer für all' die vielen Mühen, 8 
Opfer, die ich genugſam anzuerkennen kaum Wort 
De möchte gern jedem einzelnen Gönner beſone 
tiefgefühlteiten Dank ausſprechen, auch für die in 9 
eingegangenen Gratulationen und Zuſchriften — 
aber mit mir zufrieden ſein, wenn ich all meh ae; 
der Tiefe meines Herzens in das Wort Jacobi 9 en. 
Herr, ich bin jr geringe all der Barmber 
Treue, die Du an mir gethan. 
Groß⸗Rackwitz, den 24. April 1870. 


„ 


Weinhold. 


5 P 8. 
Anzeigen vermiſchten Inhal! 
5687. a h 3 


5722. Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, 
e 
ö : i Nobert 25 ’ 
Den verehrten Kunden meines ſel. g 
dem gew. Krämer Ferdinand Neum ri 
Poiſchwitz bei Jauer, theile ich mit, daß! 
Geſchäft auf eigene Rechnung fortführe- 


Poiſchwitz b. Jauer, Verw. Ne 
den 26. April 1870. geb. Go d. 4 


130 


Burn, er 3 ee 
Nun n e auch 


En 

dan ed geehrten Pudlieanmmachung. 
brunn ublikum d 1 

; wu un ab die Omuibusfabrt ven ger aach Eiern 


„ Vormittags 89 77 a 
Nachmittags 2 „ 


nu 1 Abends. 7 „ 
Bang beſeng en denen zu recht zahlreicher Be⸗ 

Achtun voll 
8 ? Kinittel & Beer. 


eee, Bekanntmachung. 
Mu wachaſt in Gl n Hagel: und Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Abreden, daß erfeld erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige 
don Fenlederum ür hier und Umgegend auch in dieſem 
vi en betreffende Anträge zur Verſicherung 
8 engen. en gegen Hagelſchaden auf das bereit: 
in fahr "nehme, dergleichen Anträge auch gegen 
zu eue Formular, verſtcherndos Mobiliar u. Gebäude, 


hmen. zu ſolchen Anträgen bei mir unentgeltlich 
f Lomnitz, den 26. April 1870 
Rer. Samuel Fiſcher, Agent. 
I hard Tentler 
9 


b 
Leid. Makler und Auctionator, 


Ser MBURG 
b Fabri 8 5 1 
abrilant B ollvereins-Niederlage) 
Wed weſche ſatanken aller Brauchen Baarborſchüſſe auf Waa⸗ 
* leztere cer and event. e e 


Haut- und Nervenkranke (Rük- 


Ch 

er F Pilens )  kenmarkle den, »chwächezu- 
Denzer PSie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- 
3 ® „Schnell, auch brieflich, der Specıalarzt Or- 


erlin, jetzt Leipzigerstr 19. 4451: 


u, AL 
Karl den alt- Gebhardsdorf. 
Wan Mein. ut Nr. 43 iſt Lein: Acker 1 gedüngte 


U 
W zum Vertau su haben. Auch liegen noch 50 Ctr. gutes 


f. 


— 


8815. 


9 22 801 T 
— Mr \ 


7 a 1 8 6 75 5 si | 
reiffenberg, den 25. Apri F 
8 W. Gericke, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 


5893. Der Frau Fleiſchermei arl. Weira u 
Grunau 0 Modelle Fenn den berg Ans 2 
behoch! zu ihrem Wiegenfeſte. 

Ein Freund. 


Empfehlung. 

Seidene und wollene Kleider, mit und ohne Garnitur, Caches 
mir, Beduinen, Decken ꝛc, Crepe und ama Seiden;, 
Wollen: und Berlitidereien, Teppiche, Damaſt, Möbelftoffe, 
Buxkin und Tuche werden ſauber gewaſchen e d preßt 

Hellergaſſe 25 parterre. 


2 ee Für Langenöls! um 


Photograph L. Mahlke aus Greiffenberg 
wird vom 1. Mai c. ab in Langenöls im Gerichtskretſcham 
bei Herrn Fiſcher anweſend ſein. 

Gute Bilder. — Billige Preiſe. 


88 GERMANIA, 


Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feld 


früchte zu Berlin, gegründet im Jahre 1849. 


Als Vertreter dſeſer Geſellſchaft 1 1175 ich dieſelbe dem 
reſp. landwirthſchaftlichen Publikum, und bin jederzeit zur Ans 
nahme von Verſicherungsanträgen bereit. Statuten und An⸗ 
tragsformulare werden bei mir verabreicht. 

Friedeberg a. Q im April 1870. 


Der Agent J. Lachnit. 


Schmiedeberg und Umgegend. 
Für i ahnleidende! 


5913. Behufs Ausübung meines Berufs werde ich Montag 

den 2. Mai mit meinem Atelier für künſtliche Zähne 

im Hotel zum ee Hofe anweſend fein, 
Plombirungen, Re 


und ſauber ausgeführt. 
Rob. Krauſe, Zahnkünſtler, 
wohnhaft in Hirſchberg, im Hotel zu den drei Bergen. 


Billigſte Gelegenheit f 
für Auswanderer nach Amerika. 


Von S 
)) am 4. Mei mit dem Bofttampfichif 


tettin direct nach Mem- Hork vermittelt Dampf- und Segelſchiffen: 
„Rising Star, Capitain Seabury“, 


unter int Vetöſtigung: Cajüte 100 Thlr, Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. Er., 


ren die Hälfte, unte i Ir. 
e 


Pr. Ert. 
Conſul O. Meseing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


conceſſ. Auswanderungs⸗Un ternehmer. 


8 5 1 . nt u: RR Se "GR . 
1 Bewohnern von Greifenberg und Um⸗ 
gegend ich hierdur 5 it, daß ich jetzt in 
e ee 


inigungen und Reparaturen werden ſchnell 


I +, FT garı War = ', 0 r Zu Se, WE ne 


I 


Pri mien-Anleihe der Stadt Bukarese 


750,000 Obligationen à 20 Frances = 5½ Thaler u 


n 
sanctionirt durch die Fürstl. Rumänische Regierung und garantirt durch die gesan 
Einnahmen der Stadt Bukarest. 


der 1 eo. 0. 
Die Ziehungen finden vorläufig jahrlich 6 mal in officieller Weise in Gotha statt, während die Auszahlung? ges cheh® 
genen Obligationen in effectiver Münze in Bukarest, Brüssel, Breslau, Antwerpen, Hamburg, Leipzig und Berlin | 


Die nächste Ziehung ist am I. Mai. 
In dieser Ziehung werden folgende Gewinne gezogen: 
1 à 100,000 Franes, | 3 à 2000 Francs, 20 à 100 Frances, 
12 25, ‚000 55 5 à 1000 3, 100 a 50 5 
13 5,00 „ 10 3 500 „ 1250 0 70 „ babe 
Die Original-Obligationen sind bereits erschienen und bei mir zum Tagescourse 2 | 


David ass 3 


Bank- und Wechsel-Geschäft. 


— 


Centraldepot. Manuſacturwaarei 


von 


A. I. FALK in Berlin, 


Unter den Linden Nr. 33 und Charlottenſtraße Nr. 38, 
erſtreckt ſeine Thätigkeit: 
a) Auf den commiſſionsweiſen Verkauf von Manufactur-Waaren; 
bp) Auf die Beleihung von Waaren. 
Näheres beſagt das Geſchäftsprogramm, welches den Intereſſenten auf Wunſch 
wird, ſowie zur Einſicht im Comtoir ausliegt. 5531 


Während der bevorſtehenden Leipziger Meſſe ſind die Auch a 


des er den 1., 2. und 3. Mai in Leipzig Hotel de Rus 
anweſend 


Froſtſchaden⸗ Derficherungs- Geſellſchaft 


zu Landsberg a. W. Re 
Die Geſellſchaft vergütet den Schaden, welcher an den verſicherten Garten un cht. 
. ſowie an Wein in der Zeit vom 1. April bis 1. October durch Froſt entſt 
Auch einzelne Fruchtgattungen werden zur Verſicherung angenommen. Agen 
en warden durch die in allen Städten und größeren Orten angeſtellten 490 
vermittelt 


j 
7 


ı „ Eolportage. 
‘ Nachbar’s Bu handlung 
in Carthaus bei Liegnitz: 


a 


* 


| he amtlichen Arbach geichrieben, leite ich Abbitte 


erkläre 
olten. 


ben Verkaufs An eigen. 

| 8 a am Sa 8 u Sauer gie 

| en Bauſtellen, 
e ſchaft, wobel die re — —— 

N Schrein Haus 


Wahren bebau Nr. 199, iſt zu verkaufen. Das Nähere 


1 Wo M 
Wale 5 orgen Acker, Wieſe und Garten gehören, 
el i 
105 lain durch das betreffende ‚Öffentlich. 
elgert werden und werden Kaufluſtige hiermit ein⸗ 


Wade etſchdorf, Kreis Schönau, an der Katzbach ge⸗ 
Ahlen bie mit 2 Gängen und aushaltendem Waſſer, 
Im, Minen, er und Wieſe bin ich Willens aus freier Hand 

aher, edingungen mit Inventarium ſofort zu verkau⸗ 

h es iſt zu erfahren bei Eruſt Hoppe, 

Er Mühlen: Befisger. 
li ’ * r 
ir, Ein Grundſtück 


ue berg i. Schl., maſſiv erbaut, mehrere Woh⸗ 
| t in uch Stallung enthaltend, in guter Lage, 
een äglichem Geſchäft, auch für jeden Pro⸗ 
dich ſich eignend, iſt bei ſolidem Preis ohne 
dene zung eines Dritten zu verkaufen. Der vor⸗ 
N Ru Raum bietet zur Gartenanlage einen ſchö⸗ 

iel heſig Auf nur frankirte Anfrage ertheilt 


rm der Photograph Thiem zu 
An 


Ber 
de Änderungspalber ift meine biefige, in gutem Bau: 
an Ainslie Häuslerſtelle mit 1 Stuben und einem 
rien ſofort zu verkaufen. 
Mottjeiffen, den 24. April 1870. 
Karl Tanzmann. 


„Ein Kaufmanns⸗Geſchaͤft 

g ahlenden Wette mit Poſt am Orte, verbunden mit 

int das 5 und Mehlhandel, großem Obft: und Gemüſe⸗ 
ufen 905 maſſiv, ift unter ſoliden Bedingungen ſofort 
h. u. Nähere Auskunft giebt der Lohnkut 58 Wurm 


N 


Verkaufs⸗Anzei . 

Ein Gut mit 140 Morgen Acker und en, durchgängi 
Weigenboden, Gebäude maſſiv, im Goldberger ie gegen, 
iſt mit vollſtändigem lebenden und todten Inventarkum bei 


mäßiger Anzahlung und ſolidem Preiſe veränderungshalber 
ſofort zu verlaufen. g 


Näheres durch G. Schumann in Goldberg. 

5825. Die Gärtnerftelle Nr. 170 zu Urunau mit circa 

52 Morgen Acker, Wieſe und Buſch iſt bald zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 


5793. Meine zu Lichtenwaldau, Kreis Bunzlau, belegene 
Schmiedenahrung mit 19 Morgen Areal bin ich Willens, 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen, und wollen ſich darauf 
Reflectirende perſönlich oder in frankirten Briefen an mich 
wenden. Lichtenwaldau, den 24. April 1870. 
Gottfried Krauſe, Schmiedemeifter, 


Eine Waſſermühle, 


eine Meile von Jauer, mit 18 Morgen Acker, die Gebäude 
anz maſſiv erbaut, mit einem franzöſiſchen Mahl⸗ und einem 
9 iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt auf N Anfragen der Müllermeiſter 
Herr Schwalm aus Mertſchitz. 
5800. Das Schaufhans Nr. 69 zu Mittel: Seſdorf bei 
Warmbrunn, worin ſeit länger als 50 Jahren die Schank⸗ 
wirthſchaft, Bäckerei und Krämerei mit Erfolg betrieben wor: 
den iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigenthümer 
daſelbſt. Seidorf, den 12. April 1870. 

Traugott Wenurich. 


BR. Die Freiftelle 


No. 42 in Mittel⸗Stonsdorf, mit ca. 14 * Garten, Acker, 
Wieſe und Holzung, freundlich gelegenem Wohnhaufe mit 4 
heizbaren Stuben, Kammern, großem Heuboden und ſchön ver: 
täfeltem Getreideboden, großem Stall, Scheuer mit 2 Tennen, 
beides im beiten Bauzuſtande, Acker rentenfrei, iſt billig vom 
unterzeichneten Beſitzer wegen 8 Unternehmen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 1300 rtl. können zu 5% feſt darauf ſtehen 
bleiben. Näheres beim 


. Ein Haus ne arten, der Nieder ⸗ adt zu 
Kloſter Liebenthal gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres 
zu erfahren in Hirſchberg, Schützenſtraße No. 27, 2 Treppen. 


Das Haus Nr. 10 in Neuwarnsdorf, mit einem 
Graſegarken und 1 Schffl. Acker, ift fofort aus Een 


Hand zu verlaufen, 
iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


Das Nähere 

5905. Die neu erbaute Adlerburg ift mit vollſtändigem In⸗ 
cher. Anzahlung 1 

on- Jeun 


ventarium zu verkaufen. Hypotheken 
Ahl 3 f vpoth — 


Haus⸗Verkauf in irſchberg. 

Das Haus Nr. 30, vor 5 Jahren neu erbaut und am er 
ften und belebteſten Platze der Promenaden⸗ u. Herrenſtraßen⸗ 
Ecke gelegen, worin ſich ein ſehr geräumiges u. helles Verkaufs⸗ 
lokal befindet, in welchem ein umfangreſches Geſchäft betrieben 
wird, iſt wegen Veränderung mit einem Ueberſchuß zu ver⸗ 
kaufen, auch auf eine kleine Beſizung zu vertauſchen, und ift 
das Haus auch für einen Rentier ſehr angenehm zu be 8 
3 äbere iſt daſelbſt beim r, eine Pa hoch, zu 


en. 


13 Ku 


% Verkaufs⸗Anzeige. 
Eine große Brauerei, nebſt Poſt⸗ Expeditions⸗Gebäude, 
Stallung und 6 Morgen Geſellſchaftsgarten, ſowie Hopfenan⸗ 
lage, iſt in einem der größten und lebhaſteſten Dörfer Schle⸗ 
ſiens zu verkaufen für den ſoliden Preis von 15,000 Thlr., 
mit 34000, Thit. Anzahlung Hypolbetenſtand feſt. Nähere 
Auskunſt ertheilt Louis Helbig in Alſen, Jauer. 


. vx — — — 

5672. Ein Häuschen, in welchem ca. 20—30 Stück Vögel 
gaſſelbe werden können, ſteht zum Verkauf und eignet ſich 
daſſelbe namentlich in einen Garten. Feſter Preis iſt zehn 
5540 N. Schol, Maler, Promenade 28 


Zum Verkauf! 


Ein einipänniger Feuſterwagen, auf Druckfedern und 

eiſernen Axen, und ein Eafelichlitten mit Schwanhals, Ein: 

ſpänner, ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen bei 
dolph Jahn in Berthelsdorf, Kr. Hirſchberg. 


5852 Nicht zu überſehen! 
Ein neues maſſives Haus mit 4 Stuben und großem Obſt⸗ 
arten, zu jedem Geichäft ſich eignend, iſt bald 85 verkaufen. 

3 rg beim Eigenthümer W. Hämpel in Ob.⸗Langenau 
e n. 


560 — Schmiede Verkauf. 


Eine maſſive Schmiede bel Goldberg, in einem großen 
belebten Bauerndorfe, ganz nahe ein Dominium und zwei 
Kirchen, mit 2 gangbaren sn einem ſchönen Obſt⸗ und 
Graſegarten, Wohnhaus allein, iſt veränderungshalber ſofort 
zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren beim 

Buchbinder Herrn Emil Schulz in Goldberg, Ober:Ring. 


Haus = und Geſchaͤfis⸗ Verkauf. 
in Haus und Geſchäft, verbunden mit Bier» und Wein⸗ 
ſchank, din ich Willens zu verkaufen. Das Haus enthält 5 
belhbare Stuben, dazu gehört 1 Morgen großer Obſt⸗ und 
. Das Haus iſt in beſtem Bauzuſtande; das darin 
defindliche Specerei⸗, Material- und Schnittwaaren⸗Geſchäft iſt 
ſchon feit 30 Jahren im Gange. Nähere Auskunft ertheilt 


Gustav Ullrich. 
Pilgrams dorf, den 24. April 1870. 5802. 
iss Rigaer Leinſamen 
beſte, keimfähige Waare, empfiehlt in Original⸗ 
Tonnen billigſt Gustav Scholtz. 


573. Ein wenig gebrauchter, vierſitziger, moderner 
r Vorderverdeck abzunehmen, ſteht 
ergſtraße Nr. 2 in Hirſchberg zum Verkauf. 


20 9 * Nee Rubel Crbjen, Seh, 797 

Bohnen er. und Heidegries, und ge e Ae 

empfiehlt eo linger. 

I. Tiefen Honig lee, Wund Alec und engliſcher 

Niefenhafer verkauft Dom. Töppendorf bei Kaiſerswaldau 
Auch Laubholz iſt noch verkäuflich. 


. ür Stellmacher. 


20 Schock Felgen, ganz trocken, darunter ein Schock vier⸗ 

 gllige, find im Ganzen zu verkaufen. Näheres bei 
Saß . Unger, 

Voigtsdorſerſtraße Nr. 192 in Warmbrunn. 


2 Ei Fre. A 


Ko hle n. | 
Stud, , Hei Schmie arte f 
offerirt blligſt nei 18825 * P. 9 

m 


Die Herren Banunterneh 95 
werden auf die ſeit langer Zeit bewä rten 9 
cellan⸗Röhren der Hirſchbergen h 
cellan⸗Fabrik aufmerkſam gemacht. ige 9. 
chem Material gefertigt und in derſelben 9 f 
brannt wie das Porcellan, empfehlen fü keit 
durch ihre vorzügliche Dauerhaftig — f 1 
Anlage von Leitungen aller E 
Abfallröhren zu Retiraden, MUT, ut 
Waſſerverſchluß, als Ableitungen von Schn „je 
wäſſern in Fabriken u. ſ. w. Beco eine 
Größen ſind vorräthig. Röhren fel 
Qualität, zu Dunſtabzügen geeignet, 5 og 
geſetzten Preiſen. 


Die Porcellanfabrik zu Hirſchbel 


E. Vun gero. 
n Ein kupferner Keſſel⸗ 
0 


dourabel, 900 Quart haltend, in verſchiedenen 
brauchen, ſteht billig zum Verkauf beim ga 
Brauermſtt. Frommhold in Hermsdorf städt. RE 5 
3645. Dauerhafte und billige Arbeitshemden, 
von 17½ ſgr., für Männer von 20 ſgr. ab, gu 


hemden von I rtl. ab, dauerhafte und billige f m 


Bekanntmachung. 


Am 31. Mai d. J. beginnen die Viel gen 
der 158. Königl. Preuss. genehm 
Frankfurter Stadt-Lotterie, in welt 14 
Hauptpreise von 2 Mal 100, 2 u 
50,000, 25,000, 20,000, 15,00 
f. gewonnen werden. 3 Thul. 

Ganze Original-Loose 1. Klasse füt 5 Pl. 
13 Sgr., Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. Zus 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt unte! nung. 
cherung redlicher u. pünktlicher Bedi gehe! 

Der obrigkeitl. angestellte HauptC® 


Salomon Lew)’ 


g Pfingstweidstrasse No. 1 
2 in Frankfurt a. M. 


FR | 


Mbaunnis: R 
Pro Scheffel 7%, Sgr. über Notiz, 
icken, ſehr reichlich 


— von üppigem Wuchs, pro Schffl. 10 fgr. über Notiz, 


ng Oſtſee⸗Fiſchhandlung 


„Tiedemann, Stralſund 
dame n heut an gegen Einzahlung des Betrages burch 
N Any Speckpücklinge in ſchöner, goldgelber Waare, 

(400 Stüd) incl. Kiſte 4 vl. 


EL - 5 N 
N rrenhüte, Stück 25 ſgr., F 


arl Klein. 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 


ea, Reeller Ausverkauf. 


i . des Geſchäfts verkaufe ich meine 


ilittwaaren, Glas u. Porzellan 


noch vorhandenen Artikel zu herabgeſetzten Preiſen. 


Ren, „Guſtav Ullrich. 


24. April 1870. 
>» 
40 


de, Ziehung am I. Mai 
Sts Braunschweiger 


Bate-Prämien-Anloheng; 
107 Anl chen werden 


} este und spielt jedes Loos so lange mit, bis es 
o dap mit 21 Thalern herauskommt. 

000. 2, Winne sind : 

6% 000 60,000, 50.000, 40,000, 30 000, 
. ede 20,000, 15,000, 10,000 Thlr. etc. etc. 
den zu al - Prämien - Loose sind bei dem Unterzeich- 
In der aben, und hat jeder Käufer die Wahl, ent- 
16 von Comptant zu bezahlen oder nur eine Anzah- 


1 Thaler 


er an um sich den Besitz des Looses noch 
5 Nauf raitabsten Ziehung zu sichern. — Der Rest 
r in de eises ist alsdann ratenweise abzutragen, wie 
Man n näheren Verkaufsbedingungen angegeben ist, 
Auskunft wird bereitwilligst ertheilt bei 


Hanton Horix. Banquier, 
erlin, Werderscher Markt 4. 


ont: 
Yan "richten 


ite Beilage zu Nr. 49 des Boten a. d. Rieſengebirge. 28. 


Tapeten, 


die diesjährigen neuen Muſter, find an⸗ 
gekommen und empfieblt die Mole fon 
von 3), Sgr. an in größter Auswahl 


Schei mann Schneller 
in Warmbrunn. 4904 


— —— int teenete ne ARE 
Rohe und gebrannte Caffee's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 

5180. G. Nördlinger. 


* Steppdecken 


mit Schaafwolle, ſowie mit feinen Baumwoll⸗ ließen wattirt, 
auch Schaafwoll⸗ und Baumwollwatte empfiehlt zu den aller⸗ 
billigſten Preiſen arl Cuers, Promenade Nr. 23. 


5792 Täglich friſches Faß bier bei 

Hermann Gruner. 
c / . 
9 Mein Lager feiner 


8 
Hunnen Sigarrens 
2 Hamburger und Bremer Fabrikate, 
per Mille von 50 Thlr. bis 15 Thlr. 
abwärts, empfehle bei Zuſicherung ſtreng⸗ 
ſter Reellität. Auswärtige Auf⸗ 
träge werden prompt effectuirt. Preis⸗ 
Courante gern verabreicht 


S. Nixdorf, ; 


6 Bahnhof⸗Straße Nr. 69, vis-A-vis der 9 
Apotheke. 5746 


SS S SSS 
Fi ⁵ ᷣͤ K 0T0T00T000000 
5851] Eine gut erhaltene Spiegelſervante mit Inhalt, ein 
großer Spiegel, Bilder, 1 Kleiderſchrank, 1 Waſchtiſch und an⸗ 
dere Gegenstände find Veränderungshalber zu verkaufen 
äußere Langſtraße Nr. 22, zwel Treppen. 


Ts T 0 

Wagen-Verkaul. 

Ein eleganter, offner Wagen ohne 
Langbaum, für Herren zum Selbſtfahren, ein leichter 
einſitziger offner, ein eleganter halbgedeckter mit Rückſez, 
ſowie ein alter zwei ne Fenſterwagen ſtehen preiswürdig 
zum Verkauf beim Wagenbauer Schenke. 
r ae werden ſchnell und hilligſt ausgeführt. 


i 
; 


| 


* * 


AU TON. 


Natürliches Carlsbader Mineralwasser (oder Salz)» 
frischeste Füllung, 
alund 


Louis Schultz, Mineralbrunnen-Hand 

Die Cifengieperei & Majchinen Fa! 
4 . 

W. Goetjes in Bautze 


(Station der Sächſiſch-Schleſiſchen Bahn) 


liefert Dampfmaſehinen, Dampfkeſſel, Armaturen, patentirte Feuerungsan e, 

Brennereien, Brauereien, Mahl⸗ und Sehneide⸗Mühlen nach den bewahrt 

neuen Syſtemen, auch Transmiſſionen und faſt alle gewerblichen Anlagen. 
Ferner erzeugt dieſelbe Locomobilen, Dampf : Dreſchmaſchinen, G 


Dreſchmaſchinen in verſchiedenen Größen, ſowie überhaupt alle in das a m 
wirthſchaftliche Gebiet gehörenden Maſchinen, Apparate u. 1 
t 


Eiſengußwaaren werden nach vorhandenen anzufertigenden oder ein 
den Modellen vom leichteſten bis zum ſchwerſten Stücke hergeſtellt. 
Tüchtige Arbeitskräfte und die vorzügliche Einrichtung der Fabrik ermöglichen es, 
ch. 
ſt abge 


— 


das Beſte zu bringen und nur muſterhafte Arbeit bei wirkli 
gen Preiſen zu liefern. — 
Zeichnungen, Koſtenanſchläge, Cataloge und Auskünfte werden auf Verlangen bereitwillig 


10:8. Dr. Pattisom’s Gichtwatte, 


r ch 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Mhenmatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruft: Hals⸗, und Zahn d 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen. Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. In Baden ar 3 ben 11 
del Paul Spehr in Hirſchberg, L. Namsler in Goldberg, und Lachmann, Buchbinder in Landes bn 


n ( Negenmäntel, Peplums II. 
empfiehlt Ca-! Henning, Hirſchberg, Bahnchef 
* u Hochzeits ⸗Geſchenk 

empfehle ich mein BURN Ir & . und eee und decoti 


Porzellan: Waaren einer gütigen Beachtung. 
chönau, im April 1870. Julius Matter“ 


a 
vs 


en 3 
en g S t ro b 50 ü t e | 
Sros & en detail werden zu Fabrikpreiſen wahlt 


„-Luſchberg i Schl. M. Urban, innere Langftrape. 
Preisgekrönt 


auf der Ausstellung in Amsterdam. 


lite, Gefundbeits: Eaffee von e & se e ee ban H., 

N oritäten empfoblen, viermal billiger als Bohnen⸗Caffee und im Geſchmack diefem gleich, bekommt d 

, die an Blutanbramı Augenübeln, Magen: und Unterleibsbeſchwerden leiden. zu Vet 
Wer 


’ Jedes Packet des echten Il 25 

E Geſundheits - Gaffee’s 3 „nicht getäuſcht ſein will, 
f 2 bat nebenſtehendelinterſchrift. achte auf dieſe Unterſchrift. 
Av nicht unzweifelhaft dieſer echte Geſundheits⸗Caffee zu haben iſt, beliebe man ſich direkt an die Fabrik zu wenden. 
Uno N 4 
Na in Aschenborn, Klempner, Hirſchberg i Schl., 


bei herangerückter Bauſaiſon zur Anfertigung und Reparatur von Holzcement⸗ und 


bei pb 5 i 
1 Yo nachungen, Doppeldächern und Umänderung ſchadhafter Bapp- und Zinkdächer, 
ler Zuger Steigung in Doppeldächer, ſowie aller beim Bau nöthigen Klempnerarbeiten, 


Zuſicher 


r. ung nur guten Materials und ſtreng reeller Arbeit, bei langjähriger Garantie und 

i billigſter Preisnotirung. 

J li \ 7 14 
ulius Mattern in Schönau 


empfiehlt zur bevorſtehenden Bau - Saifon: 
beſte ſchwache gegoſſene Ofenplatten, pro Pfd. 1 Sgr., 
" „ geſchmiedete 7 pro Pfd. 1% bis 2 Sgr., 
Io; emaillirte Waſſer⸗Wannen, pro Pfd. 1% bis 2 Sgr., 
ie ander, emaillirte Ofentöpfe, pro Pfd. 2 bis 2 /. Sgr., 
re diverſe Eiſenwaaren zum billigſten Preiſe. 
bonan, im April 1870. 


13. Zimmermann, Uhrmacher, 0 A 
9 ee ee — | 9.8 


e 
mp i 

ut fein neu fortirtes Lager von Anere: und Cylinder⸗Uhren in vorzüglicher Güte 

Arantie zu möglichſt billigen aber feſten Preiſen. 

heben Zugleich erlaube mir einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden 
i br Azuzeigen, daß vom 15. Mai ab in meinem neuen Geſchäfts⸗Locale, 
le ere Schildauerſtr. 14, neben der kleinen Kirche, 
wollen mein Fach ſchlagende Aufträge entgegen nehme und bitte um ferneres geneigtes Wohl⸗ 
welches durch ſtrenge Reellität zu würdigen mich bemühen werde. 


5710, 3. Zimmermann. 


l — 220 N 2 

In der hieſigen Meuländer Gyps⸗ Niederlage find wieder wie früher zu * 
der Verwaltung feſtgeſetzten bekannten alten Preiſen alle Quantums fein gemahlener 
tur: und Dünger⸗Gyps vorräthig, welche beſtens empfehle. 

Gleichzeitig halte ich gut gebrannten Neuländer Gyps ſtets auf Lager. 

Löwenberg, den 25. April 1870. 66859 A. Zimmer. 


11 
!! Die beste Nähmaschine der Welt! 
Die Original HOW E Nähmaschinen | 


abrik in Bridgeport, Conn., Amerika. 
Gegründet durch 


ELIAS HOW H JR, NEW- TORE 


Erfinder der Nähmaschine. 


freuen 
Unsere Maschinen erwarben sich das bedeutendste Renommé und 1 k 
sich der grössten Aufnahme in Familien und bei Gewerbetreibenden, wie und 
andere Maschine, Einfachheit, leichte Handh« 
solide Construction, Ausdauer, unerreichte Leit 
fühigkeit, mit nur 3 Apparaten ca. 40 Münte ie 
bis starkem Leder in einer Fadenspannung arbeitend, sind die ie, N 
züge. Adoptirt und empfohlen von der franz. und engl. Mode Acadelnun del 
ersten Damen - Journalen, als die vollxommensten und billig 
Neuzeit. — 


or 


Kreus der Ehrenlegion unter 82 Ausstellern, Paris 
Diplome d’honneur 2 ee 
Goldene Medaille . . - - 
unter 82 Ausstellern. 

Goldene Medaille 
Erneuerung der Goldenen Medaille 
% ² ˙ T i ie rn ee 

Keine andere Nähmaschine empfing jemals so hohe Auszeichnungen? 
Singer, noch Wheeler & Wilson, noch Grover & Baker. 


Garantie 6 Jahre. Preiscourante, Probenäthe gratis. 


b. 
Thaler 7 


Wheeler & Wilson-Maschinen ca. 24— 50 Thlr. — Hand maschinen von 10 
Ratenzahlungen. Reise vergütet. Maschine frei in's Haus geliefert. 
L. Mandowsky, Breslau, 1 
Ring 43, I. Etage. 


Alle landw. Maschinen, 


als: Dampf: und Göpel⸗Dreſchmaſchinen, Göpel, Rapsſiebe, Häckſelſchneide⸗ Rübenſchneir „gel 
toffelſortir⸗ und Quetſch⸗Maſchinen, Jauchen und Kettenpumpen, Ringelwalzen, Oelkuche un 
Guano-, Dünger⸗, Kalkſtreu⸗, Drill- und Mähe⸗Maſchinen ꝛc., werden in vorzüglicher DU 
zu den billigſten Preiſen geliefert von 


N. Goetjes in Bautzen, Eiſengießerei und Maſchinenfab 
| an der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Bahn. 560. 


licnese: . e af Yal | 
+„Seleitigt Sachen, je 
Iain, I Bae allein ächt in 5 1 be arl 
e Iledeb berg 3 85 bei Lonis Erler, 75 oben 
Theodor Vogel. 


\ 6 2 
Aublt billigſt krnst Vogt. 
j 0 J. Oschinaky’s 

| Bar beit: am Univerſalſeifen 
1 Nu 


en in Sirfehherg bei Waul Spehr. Bol: 
* 1 | u. G. Hanle. Bunzlau: W. 


u e 
fe. n $ Süße nbach. Friebeberg a/ .: 


Ismer. Goldberg: O. Arlt. 


LI ; Z 


EHE 


eben! E. 3 Hainan: H. Ender. 
ande! berg: Kühndl u. Sohn De 9. Gene 
: E. Rudolph. Lab 1 J. Helbig. Lauban: 
Kae Lieban: J E. Schindler. iegniz 1 G. 
8 öwenberg ! Th. Nother, Strempel. 955 ben; 
805 Markliſſa: K. Wo Muskau; 

j SE bl, Neurode F. Wunſch. Nofbenburg 
it Zeder, Sagan: L. Linke. Schönau A. 
a 0 Schönberg: Wallroth. Schweiduitz: G. 

Ne 5 enberg Striegan C. G. Dpik. Tal- 
b 905 J. Heinold. 
0 tr. fein Roggenfuttermehl 
bin und kleinen Poſten billig zu verkaufen 
| beim Bad. rmeiſter O. Thon in Hohenfriedeberg. 
E ‚Domingo- Cigarren. 
. S. Nixdorff. 
N 18 Kinder Geſundheits - Waſſer, 
N bereits allgemein anerkannt und gewürdigt 
= bit Dr. med. Groyen zu Hamburg unter 
feht Worten: 
Mpfiepft ſich daher Stein's BRinder-Ge- 


10 Waſſer nach meiner Beobachtung vor: 
IS. A helge Diarrhöen, Blähungen, Teib 
luder n, be rubigem Hin- und Herwerfen der 
u Piray; bei ratarrhalifchen Affertionen der 
d bor möorgane, Huſten und Schnupfen 
ei llem bei den in der Zahnperiode ſo 


9 05 
EL, Br Arümp fen. = 

das Wohl feiner Kinder am Herzen liegt, ift 

A kae Bene ⸗Waſſer warm zu empfehlen, da 

Kr wobi dem zarten Drga anismus ſchädliche Subſtanzen 

5 0 aber mit Recht bei vielen Leiden kleiner Kinder 

fol A angewandt wird. 

n in af allen Städten Schleſiens, in Hirfc: 

bei G. Nördlinger, in ya — 

Störmer, in Landes hut bei A 


e 10 und 5 In: 8 auch 3 * zu 
Oasſabitbeſther in Peterswaldau. 


Be 2 
*. 4 Faß ſch 


Salz as 9374 
aus der neuen Erna a von 4 empfiehlt 
ördlinger. 


5884 20 Et Sandſtein⸗Arſppen liegen zum 
8 in der Obermühle 5 Seitendorf pr. Ketſchdorl. 


5888. VBaumwachs, 
Baſchin's Leberthran, 
Honig, Malzſyrup, 
Schneeberger Tabak 

empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


empfielt: die Droguenhandlung ven A. P. Meuzel 
5794] Vier faft noch neue gußeiſerne Keſſel find billig 
zu verkaufen. Nähere Auskunft — 7 5 
Rındant S. En ert in Schmiedeberg und 
Eiſenbahn⸗Volontair G. Manke in Jauer. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Eur e 


kauft Gaſtwirth Burghardt im Schwan. 


Ko Berghahnfedern 


kauft und zahlt b 
uf zahlt ſehr hohe Preiſe. B. Hartig, Hutfabrit. 


Zickelfelle.⸗ gelbes Wachs 


kauft ſtets zum che | 
Preiſe 


Caspar Sirfchftein, 
dunkle Burgſtraße . 16. 


55255 u vermiethen 


iſt an eine einzelne Dame oder einen Herrn im 1. Stock nene 
Hauſes eine Stube mit Kabinet und Küche. 


5907. Eine Wohnung a8 dre 
behör iſt bald zu beziehen bei 


5715. Goldberg, Sölzerſtraße Nr. 15 und 16, iſt ein Laden : 
nebſt allem Zubebör zu vermiethen. 

5894. Der . Stock nebſt Zubehör it zu vermietben und 
Johanni zu beziehen bei Bieder, Bahnhofſtraße. 


5788] Eine Mohnung nebſt eingerichteter Dire iſt in 
einem großen Dorfe des Hirſchberger Auge in der 1 von 
zwei Kirchen zu vermiethen und ſofort 2 beziehen. eat 
Lokalſtät und Oertlichleit für einen Gerber oder gieif 
eignet. Auskunft ertheilt — Sekretär Wiedermann in 
Hirschberg, Hirtenſtraße Nr. 2 


5791] Im Jef ‚Au ende find 2 Stuben zu 


vermiethen. Zu er Tengen be Gchtboſbeſther P. Härtel. 


581 In Schweſdnlg ft Paradeplatz Nr. 388 ein großer 
Bertaufälaben mit Schaufenſter va 5 0 Elan Wo ag 
term, Johanni zu vermfeihen. re in der Bu 
handlung von L. Heege in dei 


> Ze nn Ber 


wo. Zu vermiethen. 
Die 1. Etage, beſtehend in vier ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, ſowie geräumiger Küche, mit ſchöner Ausſicht auf das 
Hochgebirge, 15 zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei 
erdinand Unger, 

5 Volgtsdorferſtraße Nr. 192 In Warmbrunn. 
5018. ohanni und Michaelis find herrſchaftliche Woh⸗ 
— N Dpermietben Bergſtraße 5 . 

534. Ein Laden, nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft 
ich eignend, iſt ſofort zu vermleihen bei 
W. Zeisberg in Lähn. 


Mieth Geſuch. 
5832] Eine freundliche Wohnung wird zu Johanni zu 
miethen geſucht. 
Offerten sub K. A, in der Expedition des Boten erbeten. 


Ein Laden in Warmbrunn, 
mit Wohnung und Zubehör, wird geſucht. 


Anmeldungen werden angenommen 15891. 
im Vermiethungs⸗ Bureau 
zu Warmbrunn, Volgtsdorferſtraße 171. 
850 Perſonen finden Unterkommen. 
Offene Schulſtelle. 
Die evangeliſche Schulſtelle in Ober⸗Kauffung, mit welcher 


———— ĩöÜ˖iꝛ—bt ³ — — — 


chter in Jauer. 
widmen wollen, 


Als Anffichts: und Verwaltungs⸗Beamter über 
eine Ziegelei wird ein foliver, ficherer Maum zu en: 
gagiren gewünſcht. Die Stellung ift dauernd und mit 


gutem Gehalt verbunden, auch ſind ſpecielle Fachkennt⸗ 

niſſe nicht erforderlich. 5 801. 
ede weitere Auskunft ertheilt der Kaufmann O. 

Sünder in Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 223. 


5807] Einen tüchtigen Uhr ma ilfen ſucht 
n 1 Su one 25 en i. Schl. 


Einen Wirthſchaftsſchreiber, 


mehrere Jahre beim Fach, der zum 1. Juli eine neue Stellung 
braucht, Dei nach a der Nerd usch Mar 
5787 5 zu Pilgrams dorf (Poſtſtation). 


Ein Klempnergeſelle, der in feinem 
Fach tüchtig iſt, kann ſofort in Arbeit treten bei 
E. Schmidt, Klempnermſtr. 


in Warmbrunn. 


5800, wel Iuderlaſſige Schieferdecker Gefellem finden _ 


dauernde Arbeit beim 
Schieferdeckermſtr. Haupt in Warmbrunn 


* 


— 1222 


0 1 fell t 
n dun Na Aede ee 


m 
e 


mil 
2 


5871 Maurer- und Zimmergeſellen finden u 
ſowie junge Leute, welche das Maurer⸗ oder Zimm 
erlernen wollen, können ſich bald melden bei erm 

Gericke, Maurer⸗ und Zimm 
in Greiffenberg a. O. 


en unverbeiratb. Autſchern? 
findet Unterkommen bei E. I. Kleiner e | 
5881 Hirſchberg. (Sol 


Colporteure für neue und ſehr gangbare f 


werden engagirt von 
Carthaus bei Piegnis. 


„Nachbar, , 

Bucbandlung hir © = a 
Wir fuhen zum baldigen Antritt 796 

verheiratheten, zuverläffigen 57 

Nollknecht. 15 

Friedeberg a. Q., den 24. April 18 mn. 

Carganico & Ohm 7 

In nüchterner, zuverläfliger Hanahalter m, 

ner, zjuverläffiger nn | 

0 


5884. 

im Gerichts⸗Kretſcham zu Heriſchdorf. Be 
Zum Antritt 1. Juli a. cr. ſuche 41 
zuverläſſigen kräftigen Haushä pet 
der fahren kann und Pferdepfleger iſt; a he! 
ein brauchbares ordentliches Dienftmäd . 


| 
1 
| 


welches Kochen gelernt hat und mit der 543 
Beſcheid weiß. 70. 
Friedeberg a. Q., den 24. April 187 0 


a 
. E. Cage 
1 


in en ebildetes junges Mädchen von bier . 
8 

„ 14 = 
c bald Unterkommen, ohne Lehrgeld, aber ohne Beifion. 


Theodor Luer 
5 
115 855 Bahnhofſtraße Nr. 69. Hirſchberg. 
eglig elbte Maſchi r 
Igee, b nen⸗Näherinnen finden für feine 
tbeit dauernde Beſchäſtigung. 
heodor Luer. Wäſche⸗Fabrit. 
N 0 8 Hirſchberg. Bahnhofſtr. 69. & 
en 85 ein ordentliches Kindermädchen zum ſo⸗ 


B Kaufmann E W. Anders. 
en uchbare Dienftmädchen 
RU) 


ße welche ſich bald noch vermiethen wollen, können 


Vermiethsfrau Guttſtein 
in Hirſchberg. 


100 Ein 
We Al an Köchin wird für eine Reftauration zum 
An 


titt ; 3 
de Set, en Eur * richten an die Ex⸗ 
Si „Ginige Arbeiterinnen 
erel (et Angenommen in der Hirſchberger Baumwoll⸗ 
. ber Gringmutb'ſche Fabrit). 
"a „Bader = Sortirerinnen 


d lohnende Beſchäſti ung. Näheres dur 
R. Bauch, N. 340 in Friedeberg 8 Q. 


5 Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Wa an Stelle = Geſuch. 
Üe gen und ten Seugnifien verſehener junger Mann, der 
ene Lie oln chen Sprache mächtig, welcher die ihm 
da Beleiz eſerung von 3880 Schachtruthen Kies für das 
Wadi ndl relbarg Altwaſſer pünktlich ausgeführt dat, ſuch 
Sund Hein derſelben Stellung. Näheres ertheilt Herr 
gau bei an, Hlirſchberg oder Unterzeichneter 
Freiburg, den 29. April 1870. 
ge, Eid — Soika, Schachtmeiſter. 
d. üblen: und Brettſchneide⸗Geſchäft erſahrener, 
n Kaeltasftger Mann wünſcht eine in dieſes Se Klar 


Sonn bitter ng Werkführer annehmen zu wollen. Of: 
Wag un Man franco an die Commiſſion dieses Blattes i. 
0 der Chiffre C. F. einzuſenden. 
] 
ute MA 


Ein Lehrherr : Gefud. 
ht benen gebildeter Mann ſucht als Eleve 
a U 


de, Ge de onszahlung Stellung auf einem mittleren 
U Mule Offerten bittet man —— A. B. 0 50 
10 der Expedition des Boten niederzulegen. 
7 


n Beßpting für Zapeten:, Golbleiften:, Farb 

r ein Tapeten, Goldleiſten⸗, Farben, 
. e e ann aeg Bean 
. ntritt nach Auswärts geſucht. es 
05 Carl enning in Hirſchberg, Babnbofſtraße : 


Ein 
ar Faden juchtbarer Eltern und mit nöthigen Schul⸗ 


Untere einer Material: und Farbewaaren⸗Hand⸗ 
unter ommen, 
Can men des Boten. 
laude 24 Irling nimmt an 


C. Peiſer, Klempnermſtr. 


5823] Einen Lebrlin nimmt (ohne Lehrgeld) ſofort an 

Maler Bartbels in alia ene 
5765, 1 in 7 aa ae uſt hat Zeugihmied 
zu werden, wir er ſehr ſoliden Bedingungen angenom 
Das Nähere in der Expedition des Boten. e 
5858. Ein Knabe, wel t hat die Lo 
erlernen, findet ein a e 0 2 
Wo? jagt die ling r Gebirgsboten. 
5887. Ein Lebrling finder Unterkommen bei 

J. Schaal, Ahlermeifter in Warmbrunn. 


5798] Einen Lehrling ſucht fofort der Schuhmachermeſſier 
Gude in Hermsdorf u K. 
5398 Einen Lehrling nimmt an 
C. Henning, Klempuermſtr. in Schmiedeberg. 


5850. Einen Lehrling nimmt ſoſort an r 


der Schmledemeiſter Bergmann in Quirl bei Schmiedeberg. 


5204] Einen Lehrling ſucht der Schmſedemeſſter Zeder 


zu Schreiberhau. 


5751. Für mein Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich unter günſti⸗ 
gen Bedingungen einen Knaben rechtlicher Eltern als Lehrling. 
Goldberg, im April 1870. Carl Scheuner. 


5820. Ein körperlich geſunder und kräftiger Knabe rechtlicher 
Eltern, welcher Luſt hat die Brauerei zu erlernen, kann bald 
eintreten beim 

Brauermeiſter Frommhold in Hermsdorf ſtädt. 


5867. n Lehrling findet Aufnahme bei 
A. Elsner, Tiſchlermeiſter in Greiffenberg. 
5869. Zwei kräftige, gebildete Knaben, wel u ie 


baben die 

Brauerei zu erlernen, können baldigſt in die Lehre treten bei 
Aug. er, Brauermeiſter. 

Greiffenſtein, im April 1870. 


Ein Lehrling 


kann in meinem Geſchäft ſof ort eintreten 5723 
Jauer E. 5 
Gaſthof⸗ und Brauereibeſitzer. 


80 Lehrlings⸗Geſuch. 

In meiner Buchhandlung verbunden mit Leihbibliothet und 
Buchdruckerei findet ein mit den erforderlichen Schultennt⸗ 
niſſen ausgerüſteter Knabe eine Stelle als Lehrling. 

L. Heege in Schweidnih. 


15 eld⸗Geſuch. 
100 — 200 rtl. werden bald auf ſichere 1 zu u 


geſucht. Von wem? fagt Frau Scoda in Ftiedeberg a. O 


5880] Ei FORDERTE, N Hund iſt 

n zugelaufener gro warzer Hun gegen 
Erſtattun der Roften Birnen 8 ae abzuholen bei dem 
Stellenbeſ. G. Völkel in Nimmerſalh. 


5865. Ein ſchwarzer, i d hat ſich am 24. I 
auf der Sate Nee 12 75 yet und iſt el 
8 Tagen gegen anne abzuholen 

n 


Nr. 85 zu Friedeberg a. Q. 


Verloren. 
5904, Mein braun: und weiß gefleckter Jagdhund, auf den 
Namen „Nero“ börend, iſt mir abhanden gekommen. Wer 
mir denſelben wiederbringt, erhält eine 88 Belohnung. 
n 


ert Bergmann, 
Hirſchberg, Warmbrunner Straße 372, 


N X 2 > 


c a 5903. Sonntag den 1. Mai ladet zur Tanzu 
1 Thale 2 Belohnung! fel Kin: geren in ede e 

Demienigen, der einen am 2. Ofterfetertage entlaufenen kleinen 589. Nuf Sonntag den I Mai ladet zur Zille 

ſcwazen Wachtelhund, mit wehe Kehle, roth⸗wollenem Hals⸗ . S in do E 
pipe! 


band, auf den Namen „Zampa“ hörend, in Nr. 28 a Schützen 7 - 
duet: weer x 3 Brauerei Nieder Ber 


. ee TEE — ma rn. —— PET ———— ” 
5813] 2 lein. ſchmalfalt. Hemd⸗Einſätze find verloren wor: 2. Mai: 
den, Poel Herr Kaufmann Tees Luer, Bahnhof⸗ Montag den 2 


Wa, eee e GROSSES Concerb; 
Bi Geſtohlen. ausgeführt von der Hirſchberger Militär tan 
Nothgedrungene Bekanntmachung. unter Leitung des Stabshorniſten Hrn. Bo 

Seit geraumer Zeit wird mein Holzvorrath be. wozu freuntlichſt einlabet. rm N 
ſtohlen. Ich mache die Diebe u. Hehler aufmerk⸗ IR. Her ert, Braut 
ſam, daß ich Nichts unterlaſſen werde, ihnen den Anfang 3 Uhr. 8 5 
Eigenthümer in Zukunft recht fühlbar zu machen. Nach dem Concert: Bal part fe 
5 N if 5835. Sonntag den I. Mal ladet zur © I 
Erlenbach, Tiſchlermeiſter. ee 8 rn e e 


Apri 5799] Zur Tanzmuſif Sonntags 0 6e 
Hermsdorf u. K., April 1870. , Ted en firfigen Som Sr 
Einladungen. ir 


5755. Auf Sonntag den 1. Mai ladet zur Tang a 
% 8 den Oberkrelſch. nach Jannowiß ein C Zimmer me 
BEE Sinweihung WE Ce | 
0 


85 Eröffnung. je 
Hierdurch erlaube ich mir zu der Indem an Natunihönbsiten e da eee 5 


allſeitig geliebten Tillenbrunn bei Jaco 10 
n 


am Sonnabend den 30. April er., irn vom Hnftigen Sonntage, als den 1: Del, 7"; 1 
Abends 7 Uhr ſtattfindenden Ein⸗ ae Suiserung vrompter an reelle % een, lg 
2 1 zahlreichen Zuſpruch. C. Aumann, 
weihung der von mir übernomme⸗ | 
nen Meftauratious: Lokale 
der gruner ſchen Prauerei erge⸗ 
benſt einzuladen. 
907 Oswald Heinrich. 
& „Hötel Preuss. Hof.“ 
Heut, Donnerſtag den 28. April: 
Großes Abend- Concert 


unter Leitung des Muſildirector Elger. ; rt is. 
Anfang 7, Uhr. Entree a Perſon 2½ Sgr. —.— ven 25. Abf. 1870. f 970% 
17 

1 E 


bsdorf P 


Fremde finden ſtets im 


„.ötel de me 


in Breslau, je 
Albrecht⸗Straße 17, ihen ale i 
del, 


billiges Logis, gute Bedienung, die beiten Pig 
Getränke; außerdem gewährt die große interne 
ſtauration jedem Reiſenden die ſchönſte itz f 
bei den eleganten Marmor- und Schleſer⸗ Billa 
Schachklub. Leſefreunde aber finden eine Aus 
Bat aller Welttheile, wie ſie kein ander 
reslau aufweiſen kann. —— 


Es laden ergebenſt ein 


’ Der In. Küsten. Weizen Noggen Gerſte 
F. Breiter. J. Elger- — Scheffel. 22 ire pf. ell. igr. pf üer pf. ae 5 


„„Hotel Preuss. Hof.“ ea Se] Ta 12 
W Mittler. 217 — 2 9-1 1} 28.— 11 
Heut, Donnerſtag: Gemengte Speiſe. Nichrigſter J 213 2 4 1 211 4 
. V Breiter. EEE Seng am ae April 1670, 1000 Ai 
8805. Zum Kaldaunen Eſſen mit mufitalticer Abend:. feet tat he, er 
‚unterhaltung ladet heut, Donnerſtag den 28. April, ergebenit rk fein 1855 Pong! le l. Bi, 
22 Wild Fiel im „goldenen: Soepter“. weiße, und., ord. 18-17 ri, mittel, 18-2 # Gi, (p 
5886. Den I. Mal ladet zur Tauzmuſik ein 2½—24½ ril, bochfein 28 , 
der Schankwirth Thiemann in Grunau. Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, 


